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Kritik der Kohlenverteilung .
Dem Gerechten müssen alle Dinge zum Besten dienen .

So gefallen sich denn auch rechtsparteiliche Regierungs -
gegner in einer sich überlegen gebärdenden Kritik der Kohlen -
Verteilung . Natürlich beweist auch darin die Regierung ihre
„ totale Unfähigkeit " , natürlich müssen „ zu diesem Zweck vor -

gebildete Beamten " , nicht „ überhebliche Arbeitersekretäre "
mit der Organisation und Durchführung der Kohlenvertei -
lung betraut werden , wenn es besser gemacht werden soll .
Daran ist „natürlich " unter der „jetzigen Regierung " nicht zu
denken . Ein „ führendes " rechtsparteiliches Organ plappert
es vor , die anderen stammeln es nach .

Auch uns erscheint die Art der Kohlenverteilung durch -
aus nicht tadellos . In der Hauptsache liegen ihre Schwierig -
keiten aber doch in der großen Unzulänglichkeit der zur Ber -

teilung bereiten Mengen . Was aber die Organisation
der Verteilung anlangt , so hat sich daran durch
die politische Umwälzung gar nichts
Nennenswertes geändert ! Der , wenn wir nicht
irren , im Frühjahr 1917 eingesetzte Reichskohlenkom -
m i s s a r amtiert heute noch an derselben Stelle . Er
ist ein dafür besonders vorgebildeter Fachmann . Oder kann
ein Geheimer Oberbergrat und Bergwerksdirektor nicht als
Fachmann für die Kohlenwirtschast gelten ? Ihm zur Seite
steht ein Stab von bergbautechnisch und kaufmännisch vor -
gebildeten Mitarbeitern . Nicht ein einziger Ar -
beiter - oder Gewerkschaftssekretär ist dar -
unter . Von dieser Zentralstelle wird je nach den verfüg -
baren Mengen und der volkswirtschaftlichen Bedeutung der
Verbraucherzruppen der wechselnde Verteilungsplan aufge -
stellt . Für die Ueberwachung der Durchführung des Ver -
teilungsplanes sind im Lande zahlreiche amtliche Kontroll -
stellen eingerichtet : ebenfalls schon unter der früheren Re -
gierung . Es gibt wohl hundert Kontrollstellen . Auch
hier wird man keinen Arbeiter - oder Ge -
Werkschaftssekretär finden , sondern Herren , die
bereits vor der Novemberrevolution diese Aem -
ter inne hatten .

Als Ausführungsorgane des Reichskohlenkommissars
kommen praktisch die Kohlensyndikats und die von
ihnen errichteten regionalen Kohlenhandelsgesell -
s ch a f t e n in Betracht . Hier stoßen wir auf jene Verkaufs -
gesellschaften . deren kaufmännische Tüchtigkeit doch sonst
von den rechtsparteilichen Volkswirten über den grünen
Klee gerühmt wurde ! Auch in der Leitung der
Syndikate und ihrer Neben st ellen sitzt kein
einziger Arbeiter - und Gew ? rkschaftssekre -
t ä r . Dieselben Gruppen und Herren , die der Direktion
jener Verkaufsgesellschaften vor der Novemberrevolution an -
gehörten , sind auch heute noch die Dirigenten . Die durch das
ReichskohlenwirtschaftSgesetz und seine AusführungSbestim -
mungen vorgesehene Mitwirkung von Arbeiter - und Ange -
stelltenvertretern im Reichskohlenverband und in den Syndi -
katsleitungen ist praktisch noch nicht in Erscheinung getreten .
Die Einführung dieser Vertreter ist erst im Gange .

Wir können uns also die für unsere Kohlenverteilung
verantwortlichen amtlichen oder halbamtlichen Persönlich -
keiten ansehen , von der Berliner Zentralstelle herab bis zu
den örtlichen Kontroll - und Verteilungsorganen , überall fin -
den wir die noch von der früheren Regierung ein -
gesetzten Direktoren und ihre Hilfsarbeiter . Wenn irgendwo ,
dann haben in unserer Kohlenwirtschaft eigens vorgebildete
Fachleute die Möglichkeit behalten , ihr Können und Wollen
zu beweisen . Die Regierung , der man „parteipolitischen
Aemterschacher " vorwirst , hat nicht einen einzigen
von der früheren Regierung für die Organisierung und
Durchfllbrung der Kobstnverteilung eingesetzten Beamten
durch �

einen „ Parteigünstling " ersetzt . Der Reichskohlen -
kommissar und sein Stab erfreuen sich dabei einer Selb -
st g n d i g k e i t� der Entschließung , wie sie kaum
anderswo bei einer Zentralstelle zu finden , mit Rücksicht auf
die Sachlage aber verständlich ist . Auch in diöser Hinsicht bat
stch an der Stellung des Reichskohlenkommissars seit der No -
vemberrevolution nichts geändert .

Wenn also unsere Koblenverteilung zu berechtigten
Klagen Anlaß geben sollte , was wir durchaus nicht bestreiten .
so wallen die opvoütionellen Kritiker gefälligst beachten , daß
t, !r> Pap « DnFtpnrnssts�ft in den bänden der -
selben Amtsstellen liegt , die schon von der früheren Re -
gierung eingesetzt sind . Keine dieser verantwortlichen
Amtsstellen ist nach der Revolution auf dem Wege des Bar -
teflchacheas " va - > m- ,7 - te - asir,str ! naen " hesestt worden , keiner
der von den Rechtsparteien so geringschätzend beurteilten
Arbeiter - oder Gewerkschastslekretäre dirigiert in ' der Or -
ganisation der Kohstnverteilunq . Das tun nach w' e vor
der Novemberrevolution im Koblenbergbau und im Koblen -
Handel voraebildete nnd eingearbeitete Fachleute . Nach
deren politischer Gesinnung bat die ietziae . . korruvte " flle -
gierung nicht gefragt . . Kkavvt unsere Koblenventeilrng nickst , i
so würde das . soweit nicht der Koblenmangel überhaupt die I
Ursache ist . doch nur �beweisen daß die vorgebildeten Fach -
leut� , die hfin der krü Heren Reastnu - ' u «sturt - g»«' » finh
nur mst ~ » yT ,, X I
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Clemenceaus „ Schwanengefang " .
Stachelöraht um Sowjetrußlanö .

Die Pariser HavaSagentur bringt einen kurze » AuSzog der

letzten französischen Kammersitzung , deren Höhepunkt eine Rede
Climen ceanS war . Er gab einen Bericht über die mit Eng »
laud und den Bereinigten Staaten „ abzuschließenden "
Garantirvertrüge . Ueber den Inhalt der auf der Londoner

Konferenz geleisteten Arbeite « schweigt sich die Meldung leider

a «S, und eS wäre doch gerade interessant , darüber zu erfahren , da

man bisher nur weiß , daß sich Elcmenceau in London und Washing -
ton alles , nur keine Lorbeeren geholt hat . Wohl sagt er , daß
Berthelit die Verhandlungen in London noch weiterführe ,
doch ist es bezeichnend » daß er sein LiebeSwerbrn um England

fortsetzte und die Notwendigkeit eines engen Bündnisses von

neuem darlegen mutzte . Die westöstlichen Probleme streifte er nur

mit nichtssagenden Allgemeinheiten : man hoffe , die Fiume -

frage in befriedigender Weise zu löse »; die anatolischen , syrischen ,

polnischen und balkanischen Nüsse sind so wenig geknackt , wie man

etwa weiß , was man mit Konstantinopcl anfangen soll .

Deutlicher , wenn auch nicht ehrlicher sprach er von Ruß -
l a n d. Gegen Sowjetrußland erging er sich in den heftigste »
Ausdrücken . Die Moskauer Regierung sei die barbarischste und

bestgehaßte , die je existiert habe . „ Nicht nur machen wir keine «

Frieden mit Sowjetrußland , wir werden « nS auch nicht

mit ihm abfinden ! " Der für die vereinigte « Sozialisten ungünstige

Wahlausgang gibt dem Alten den Mut , ihnen ins Gesicht zu

schlagen . Dann aber schlicht da « Kapitel in dunkleren Tönen .

Clemcnccau ist mit den russisch ?» Gegenrevolutionären nicht zu -

frieden . Er zählt die schweren Opfer auf , von denen ex an -

genommen hätte , daß sie „ das Land wieder aufrichten " würden

und betonte , daß diese Aufwendungen nicht ewig weiter
dauern würden . Dann kommt ein platter Nnsinn , dessen
Zweck sofort deutlich wird . Clemcncevu behauptet , Deutschland

schicke sich an , heimlich einen Teil Rußlands zu
kolonisieren , deShaw müsse man um Rußland einen

Stacheldraht ziehen .

Elemenceaus Rede schloß mit dem Hinweis , daß man vom

Reden zur Tat übergehen müsse , knüpfte daran sehr logisch die

Erklärung an , daß die Regierung nach Beendigung der

Wahlen zurücktrete « werde und hob hervor , daß das kein

Scheinrllcktritt sein werde . Ein kleiner Trick » um die heim -
lich erhoffte Wiedcrberufung in helleres Licht zu rücken und seiner
Rede den stillen Reiz eines Schwanengesangs zu verleihen .

Nach der üblichen Huldigung fragte C a ch i n an , ob es

wahr sei , daß „ einige Nationen " sich in den Dardanellen und

in Konstantinopel festgesetzt hätten . Clcmrncean ver -

« einte dies . Was Cachin auf die Herausforderung wegen

Rußland z « sagen hatte , wird von dem Bericht nur nichts -

sagend gestreift , wir werden später darüber berichten . Schließlich

nahm die Kammer folgende Tagesordnung mit 458 Stimmen

gegen 71 Stimmen an :

Die Kammer billigt die Erklärung der Regierung und

spricht ihr das Vertrauen ans . Sie verwirft jeden Zusatz

und geht zur Tagesordnung über .

Damit hat Elemenceau wieder eine » restlosen Erfolg errungen ,
und man wird gut tun , mit dem Kurs seines Willens und seiner

geistigen Verfassung i « jede » Beziehung uud noch auf lange Zeit

hinaus zu rechneu .

vor einem Jahr .
Die jetzige Zeit vergißt schnell , wo Ereignis sich auf

Ereignis drängt . Und so ist den meisten Berlinern kaum

noch die Tatsache gegenwärtig , daß vor einem Jahre in

Berlin blutige Weihnachten gefeiert wurden . Berlin erlebte

den ersten Putsch größeren Stils nach der Revolution , der

dann in den Januarkämpfen eine blutige Erneuerung er -

fahren sollte . Aber schon in den Weihnachtstagen 1918 wurde

von putschistischen Elementen die Grundlage zertrüm -
mert , auf der Ausbau und Sicherung der revolutionären

Errungenschaften allein möglich war , die Einigkeit des

Proletariats . Die Gefahr der Gegenrevolution , bis

dahin ein Phantom , wurde damals von verhetzten und un -

besonnenen Elementen zuerst beraufbeschworen .
Den Ausgang bildeten Differenzen zwischen der Volks -

marinedivision
'

und den Volksbeauftrogten . Die Volks -

marinedivision , die sich im Schloß und Marstall einquartiert
hatte , hauste dort in einer Weise , die ihre Entfernung not -

wendig machte . In langwierigen Verhandlungen wurde

eine Einigung erzielt , die Volksmarinedivision stellte aber

noch Forderungen , welche dje Löhnung betrafen . Auch hier -
über gelang es . eine Einigung zustande zu bringen . Da

hetzte der damalige Führer , der Volksmarinediviston , der mit

den Putschisten unter einer Decke steckende Dorenbach ,
die schon beruhigten Matr . osen mit Hilfe eines g e f ä l s ch -

ten Dokuments , einer angeblichen — in Wirklichkeit

nicht vorbondenen — Zusicherung der Finanzminister Süde -

kum und Simon , von neuem auf . Die Matrosen zogen vor
die Reichskanzlei und setzten dort die Volksbeauftragten —

die unabhängigen Volksbeauftragten waren „zufällig " nicht

anwesend — für mehrere Stunden gefangen . Ferner be -

mächtigtn sie sich des Stadtkommandanten Wels , seines

Adjutanten Fischer und des Jntendanturrats Dr . Bon -

g a r z . die im Marstall eingesperrt und bedroht
wurden . Als der Führer der Bolksmarinedivision R a d k e
an die Regierung telepbonierte , daß er für das Leben

von Wels nicht mehr garantieren könne , ent -

schloß sich die Regierung mit Militärmacht vorzugehen .

Am Morgen des 24 . fanden erbitterte Kämpfe
am Schsoß und im Marstall statt . Aber nach anfäng -
lichen Erfolgen saben sich die Regierungstrupven im
Rücken von bewaffneten Spartakisten sowie Volksmassen von
Frauen und Kindern , die jene zur Sicherheit vor sich her

schoben , von hinten umringt und angegriffen . W' �sick , später
berausstellte . hatte der unabhänaige Polizei -
Präsident Eichhorn im Polizeipräsidium Spartakisten
und Linksradikose planmäß ' a bewaffnet und nach dem
Kampfplatz gedickt , um die Aktion der Regierungstrupven
lahmzulegen . Dies gstang auch zum Teil . Um nicht auf
Frauen und Kinder schießen zn müssen , zogen sich die
Truppen zurück . Nochmals kam ein Vergleich zustande .

Aber der erste Velbnachisk - iertaa brachte eine neue Ge -
walttat . Schon am Abeud de ? 28 . war die . . Vorwärts " -
Redaktion von bewaffneten Matrosen bedroht worden . A n

v, , <u,

waren , wurde der „ Vorwärts " von einem bewaffneten
Haufen b e s e tz t , der sich vor dem Polizeipräsidium gebildet
hatte . Nach langwierigen Verhandlungen wurde der „ Vor -

wärts " am 26 . wieder geräumt , aber schon damals erklärte

die „ Rote Fahne " , die spartakistischen Arbeiter würden i n

kurzem wiederkommen und dann nicht mehr �
gutwillig das Feld räumen , wie das am 5. Januar zur

Tat wurde .
Die Unabhängigen aber nahmen die Ereignisse iier

Weihnachisferertage zum Vorwand , um die gemein -
schaftliche Regierung zu sprengen und aus ihr
auszutreten . Es war ein Vorwand . In Wirklichkeit sahen

sie mit zunehmender Besorgnis , wie ihre Anhänger zu den

Spartakisten herübergingen , weil die unabhängigen Regie -
rungsmitglieder in ihrer verantwortlichen Stellung

ebensowenig wie die Mehrheitssozialisten
die radikalen Agitationsforderungen der

äußersten Linken erfüllen konnten und den Verhältnissen
Rechnung tragen mußten . Sie scheuten die Last der Vervnt -

Wartung und ergriffen die erste Gelegenheit , um sich in die

bequeme Oppositionsecke zurückzuziehen , wo sie
nur noch zu agitieren und zu kritisieren , aber nicht mehr
verantwortlich zu handeln brauchten . Damit hatte die seit
den Novembertagen unangefochtene alleinige Machtposition
der Arbeiterschaft den ersten schweren Stoß erhalten .
Der von den Abgeschiedenen im Januar inszenierte Bürger -

krieg versetzte ihr den zweit ew Stoß , er kostete die Ar -

beiterschaft die Mehrheit in der Nationalversammlung .

Die baltische Gefahr .
Ein in der Berliner Bewegimg bekannter Parteigenoffe ,

der jetzt in Tilsit weilt , schreibt uns :

In meiner Eigenschaft als Parteisekretär hier im Osten
habe ich Gelegenheit gehabt , mir ein Urteil über die jetzige
politische Lage zu bilden , wie ste sich hier durch die baltische
Politik gestaltet hat .

Die Frage , die hier alle freiheitlich gesinnten Ge -
müter bewegt , ist die Politik der Reichsregierung und

Winnigs den zurückgekehrten Baltikum -
tr Uppen gegenüber . Ter überwiegende Teil der

„ Eisernen Division " und der „ Deutschen Legion " bildet

ohne Zweifel eine Gefahr . An ihren Transportwageu
hatten sie beispielsweise folgende Inschriften : „ Hoch die

Monarchie , Hoch Kaiser Wilhelm , Noske

kannsichlausen . . . " und dergleichen mehr . Aus ihrer
Abneigung gegen die Reichs - wehrtnippen machen diese mo -
dernen Landsknechtsscharen , welche zum Teil mit Weib -
lichem Anhang aus dem Baltikum hier eingetroffen
sind , durchaus kein Hehl . Oesters kommt es zu Z u s a m -

menstößen Milchen diesen Truppenteilen , weil die
„ Eisernen " die Reichswehr als „ treulos dem Kaiser
gegenüber " bezeichnen . Aber schlimmer ist es schon ,
wenn Ententeangehörige von diesen Leuten ange -
griffen werden . Was daraus für neues Unglück für das
dentlcbe Volk entstehen kann , wird wobl iedem Einsichsiasn'

. . . . . . . . . . .und Nationalistische Presse



mdTt täflfidi daS Scbrkck�spenst d ? S SüoTWKftrfSrmi * nn die
Mcmd und fordkrt auZ di « scM Grunde daS Verbleiben
dieser Truppen hier in Ostpreußen .

Wir cilS Tozinldclnokraten wollen die Tasse on unserer
Grenze nicht » u rosig « » sehen , aber eine unmittc ! bare Ge -
i « hr besteht denn doch nicht . ES kann sich nur um kleinere
vand - en der Letten und Litauer handeln , die a u S H a ß
über da » Treiben dieser Truppen im Bal -
tikum an « klem , d » aS deutsch ist , Rache nehmen wollen .
T « » ist »in Teil bet „ moralischen Gewinnt " , den
dst deutsche Volk durch diese ? Abenteuer * U buchen hat .

Und wenn behanpket wird , die ostpreutzische Nedölkernng
hätte dt « „ Eisernen " ji ; m Schuh »erlangt , so ist da ? nicht
wahr . Wir wiinschen Schutz durch zuverlässige Re -

ssierunssStruppen , aber nicht durch diese B o l s ch e -
wiki von recht » .

Wir sehen hier der Zukunft Ostpreußen ? mit Sorge ent »

gegen und hoffen bei unseren Volksgenossen im Reich Unter -
stül ' ung zu finden . Nirgends ist wohl der Voden für die

reaktionär - wonarchistischen Bestrebungen der Deutschnatio -
nalen günstiger als in dem durch den polnischen Korridor
vom Reich abgetrennten Ostpreußen . Man soll ' doch die Ge -
fahr nicht verkennen , die uns durch die Ikbtrennung droht .
Es ist als dinchauS wahrscheinlich anzusehen , daß unsere Ost -
elbier mit Hilfe der „ Eisernen " den Versuch untxrnehmen
werden , die verhaßte Republik zu stürzen .

NelcheS Unglück und Elend dieS zur Folg « hätt «, ist
«riS klar , abgesehen von den Maßnahmen , welche die Ententk

zu dieser Tatsache treffen würde . Deswegen fordern wir

unverzügliche Abberufung der Baltikum -
t r u p p e n auS Ostpreußen , Auflösung derselben im Innern
des Reichs und Schutz der Grenzen durch die Reichswehr .
Wenn auch die Reichswehr nicht so ist , wie sie eS müßte , so
doch aus alle Fälle besser wie die „ Eisernen " . Ostpreußen
soll nicht der Tummel - und Sammelplatz der monarchistischen
Elemente werden .

_ _ _ Paul « it . lla .

K. D. - pa ? » tag für artige Kinöer .
Die Zentrale der K. P. D. beruft , wie die „ Rote Fahne "

mitteilt , ans Anfang Januar eine Sitzung des Zentral -
auS schütz « s ein . die zu laufenden Fragen und zur Ein -

berufung c >neS Parteitages Stellung nehmen soll . Als

Hauptgrgen stände des ParleitageS stehen in Aussicht : Die
Taktik der Z. Internationale und die taktisch « Entschci -
drrtig über die Stellung zu den kommenden Reichstags -
wählen . ( Wohlgenierkt , nicht die prinzipielle , über

diese darf bei Gefahr de » Ausschlusses nicht mehr diskutiert

vosrdcnl ) Die Bekanntmachung bläst nun einig « Sirenen -
töne für den Teil der St . P . D. , der auf der letzten Tagung
twn der Zentrale mit Fußtritt hinauSgewoirsen wurde , weil
er gegen die Leitsätze gestimmt hatte . Dem sündigen Schaf -
lein baut die großmütige Kirche der K. P . D. eine goldene
Brück « zur Rückkehr an ihren mütterlichen Busen . Hören wir :

Soweit auf der Steichakonferenz Bezirke gegen vi » Laitsatze
au ? formellen Gründen gestimmt haben , also nach jenen
Boschlüssen noch nicht aus der Partei ausgeschieden
sind , htinot die Aulasiun » ,i,r Konferenz von der jetzige » fach -
lichen Stellung dieser Orgontsationen ab .

D > danach in Frage kommenden Organisationen haben nun
die Gelegenheit , ihr « sachliche Stellung zur kom -
muni st ischen Taktik selbständig festzustellen .

Befinden sie sich aus dem durch die Partei umgrenzten
Boden , der zuglaich der der 3. Internationale ist , so stehen ihrer
Zugehongkait zur Partei keinerlei formal « oder or »

ganisatorische Hindernisse im Wege und sie treten

sekbstverstänt - lich in die volle ArrSilbung der den Organisotionen
zustehenden Rechte »in . Zutretsenden Falles bitten unr , und ihre
Vertreter für den ZentralauSichuß zu bezeichnan .

Also : Wer artig ist , seine Sünde » bereut und vor allem

verspricht , i » keiner Weis « gegen die Diktatur der Zentrale
aufzumucken , wird in Gnade wiederaufgenommen und er -

hält den himmlischen Lohn , im kommunistischen Himmel , d. h.

Die Weihnachtsglocken läuten !
Von Viktor Engelhardt .

Draußen läuten die WeibnachtSglecken . Tie ganze Welt begeht
«in Fest . Ein uralte » Fest begehl die Welt , ein Fest , da « älter ist

als deS EHnstu « Gebrnt und Ttrtben , ein »«ahrhost heidnisches Fest .

Die Weit feiert den Tag , an dem dieSonne neu geboren wird , an

dem sie wieder aufzusteigen beginnt , an dem in langer Winter -

narbl die erste ftrilhlingSboffnung trinn . Sie seiert diese » Fest ln

christlickiem « ewande — tn Erinnerung a » einen V. ' airn , der einst

in Bethlehem im Stall geboren wurde — und auf Golgarha den

KreuzeSiod starb . Dieser Mann hat mit furchibarer Gewalt auf

die Jahrlausende gewirkt� - segenspendrnd — und Unglück bringen »

Er konnte auf die Jahrlausende wirken , weil sein S- dickial ihn mit

dem uralien Sonnenmtziho « verband — weil heidnische Sölker in

ihm den Sonnengott mit neuer Kraft erlebten — und so auf ihn

übertrugen , wa » die Borväter von den Göttern erzählt : Geburt —

und Tod — und « uferstehung .

So hat sich da » Jnlfest der Alten zu einem Tdrist ' est der

Neue » enrwickelt — und hat lerne Kratt bewahrt , « eil e « die alte

ErlSiungthoffnung in neue , zeitgemäße Formen gotz . Die Alten hatten

durch die Naiur zu leiden , durch Winterlälte und Winiernacht — und

feierten darum die Auferftehungtseste der Natur . Die Reuen hatien
durch den Menschen z » leiden , durch Knecktung und Armut — und

feierte » darum da » Gcburttsest desicn , der himmlische Erlösung der -

sprach . St « feierten da « Fest ihre « GoUe « . Ihr » Erlöiungshoffnung
war revolutionär — aber Sie Menschen waren e « nicht . Sie eiwarteten ,

daß die Erlösung vom Himmel steige — sie hofften , daß Christa »

« instmal » wiederkäme .

Christa « lam nicht wieder , wie sie gedacht . Darum machten

viel « « u » dem Gott einen Menschen — und warteten aus «ine »

MeU' chen Werk . Sie hofften auf die Eilöiung durch eine « einzige »
Menschen hohe Gedanken , durch eine » einzigen Menschen starte
WillenSlratt . — Aber auch sie wurden enitänicht . Sie fanden
dielen Menichen nicht —- und die vorllberrauschende Zeit hat sie

Utopisten genannt , weil sie glaubten , ein einziger menschlicher
Gedanken und Wille könne da » Land der Erlösung — Ulopia —

bauen .
Die TrlS >ung » hofsnung starb aber nicht mit ihren Plänen Sie

lebt « weiter , mit unverminderter Gewalt . Die Wisien ' chasi hatte

»i tonnt , daß alle Kräsie de « Werden » im Innern der Dinge selber

liegen — in Natur und Menschheit und daß darum

die « rlö ' u » , an « dem Jnuer » der Menschheit , der ganze »
Menietiheit kommen muß . Kommen muß . mit Notwendig «
keil kommen muß . Da » ist der Gedanke , die Hoffnung , nein bester
die Gewißheit unserer Feitk — Und da « alt « Erlösung « -

jest s Lall *4 sich dieser Hoffnung und Gewißheit nicht anpaffen

auf dem Parteitng der arftsten . Kinder , als kommunistisibes
Englein zu Ehren der Zentrale Hallelujn singen mtd Posaune
blasen zu surfen . Rührend , rührend !

Untersuchung öer Sonnenfelüschea
ftnschulüigungen .

D>er Bater de » fsüchtig gewordene » Ernst Gonnenfeld hat kürz -
ltch behauptet daß au » den Miitrln des Regiment » Reich »tcig meh -
rt « hundertlausend Mark für Zweck « der Propaganda der S. P. D.

anläßlich der Wahlen zur Nationalversammlung und auch früher
schon gezcrM worden seien . Wenngleich Sonnenseld für diese Br -

hauplung , die er völlig uasub st anzielt gibt , keinerlei

Beweise anführt , diese » lelmehr nur m Aussicht stellt , ist . wie
di « „ P. P. N. " von unterrichteter Seit « erfahren , eine Unter -

suchung der Angelegenheit eingeleitet worden .

das Regierunpsprotokoll .
Di « . Freiheit " , die ziemlich alle Tage Dokument « VerdfkenMcht ,

i » deren Besitz sie nur durch JndiZkretion und BertraucnSbruch ge -
langt sein kann , entrüstet sich furchtbar , weil der . Vorwärts " auf
ein Regicrumgöprotokoll Bezug genommen hat da ? aus der g e -
mein schaftlichen Zeit der Regierung der Unabhängigen und

MehrheiiSsogiakisten stammt . Dazu ist zu bemerken , daß von diesem
Protokoll , wie gerade der . Freiheit " bekannt sein dürfte , ein « An -

zahl Abschriften existiere� deren eine der verstorben « Abge -
ordnete Haas « besaß . Er war «s denn auch , der Teil « deS Proto -
kolls bereits vor Monaten i « der Nationalversammlung
öffentlich produziert « , wonach wohl dieses Protokoll als
«in geheimes nicht mehr angesprochen werden kann . Wenn wir

schrieben , daß un « dieses Protokoll vorgelegen habe , so bezog stch das

allerdings auch nur auf eine Abschrift .

Milüernng öer Scapa Zlow - �nsprüche .
Wie daS „ Journal " mitteilt , waren di » Sachverständigen der

Alliierten damit einverstanden , daß Deutschland 17StX * > Tonnen

altes Hasenmaterial liesern und Tonnen neues Material

bauen sollte , um es den Alliierten zu überlasse «. In letzter Stunde

ist jedoch dieser Plan an dem Widerstand der Engländer
gescheitert , di « aus Grund der ihnen zur Verfügung stehenden Doku -

ment « weiterhin behaupten , daß die deutscherseits vorgebrachten

Zahlen unrichtig seien oder mindestens einer sehr genauen Räch -

Prüfung an Ort und Stelle bedürften . Wi « . Ccbo de Paris " er -

fährt , find die Alliierten insoweit zu einem Zugeständnis bereit , daß
da » abzuliefernde Hasenmaiertal um « Ura 100 WO Tonnen ver¬

ringert würde .
TuS gleiche Blatt will ferner erkahrea haben , daß die franzb -

fischen Behörden und besonders der Marineminister Leqgues großen
Wem darauf legen , daß Teutschland die fünf kleinen Kreuzer sofort

abliefere . Zu dieser Foage erfährt der . Matin " , daß in der Deutsch¬
land zu erteilenden Antwortnote wahrscheinlich festgestellt werden

wüvd « , daß die von Deutschland angeführten Gründe gegen die Ab -

lieferung der fünf kleinen Kreuzer nicht als stichhaltig angesehen
werden könnten , da zur Ueberwachung der dculschen Küsten und

Hoheitsgewässer alte , zum Teil außer Dienst gestellte KricgSeinheUen
vollkommen genügte »

355; « gänzlich unerwartet diese Wendung der Dinge den Poli -
tikern kommt , zeigen in sehr drastischer Weise die Kommentare der

Regierunospreffe , d. e in den letzten Tagen eine unerhört aufreizend «
Sprach « fuhrt .

Ein Protest gegen die neu « Wendung in der Gewaltpoliii ? der

Alliierten findet sich nur tn der „ H u m a n i t S' , die nachdruckl ' . ch

darauf hinweist , daß ein « wirtschaftliche Vernichtung Deutschlands .
die zweifellos von England angestrebt werde , ein wahnsinniges
Unternehmen fdi . Die im Obersten Rat versammelten Männer

Übersähen absichtlich daß ein wirtschastlicher Zusammenbruch Deutsch -
lands oder auch nur ein « Hemmnung seine » WirtschaflSleben « die

allerschwersten Rucfwir ' kungen aus di « Ententelärrder zur Folge

habe .

lönnen , wie e « sich «inst tern cki istlichen Gedanken ange -
paßt hat ? O doch ! — Ist e « nicht um un «. wie lies « kalte

Winternachi ? Noch haben die rauhen , berzlvsen Gewalten — Geld

und Bölkerhaß — alle Macht und Kraft . Aber die Zeit wird

kommen , in der sie am Boden liegen — in der es wirklich heißt !

Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgesaken !
Dies « Zeit wird kommen , wie aus den Winter Ftühling und

Sommer folgt . Aber nicht vom Himmel , nicht au « eines GoiteS

oder Mensche, » Hand wird sie uns geschenkt — nein , au » un «

selber heran « muß sie geboren werden . So wird da « Weibnachts -

kest nicht nur ein Fest der Hoffnung — sondern auch ein Fest der

Tat . Wie einst di « allen Germanen zur Julzeit Gelübde ab -

legten , daß sie diese oder jene graße Tat im sollenden Jahr »oll «

bringen »olllen , so wollen auch wir an diesem DcihnachiStage ein

Gelübde ablegen , welches ein schweres , große « Weil betrifft . Näm -

lich die «: Trotz allen Haffe « und oller Not da » Banner der Menich «

heit bachzuhalten — Bölkeivetsöhnung zu predigen und Menschheils -

Versöhnung zu wirken . Haben wir da « Weihnackidfest in dieser

Hoffnung und in diesem Willen gefeiert — dann haben wir «» gut

gefeiert . _

Der poet .
Bon Hau « Gothmann .

Gin armer Poet saß am Weihnachtsabend in feiner kalten

Kammer und iah das Häuiermeer unter sich und de » Sternen . Es

war ganz friedlich . Er feiert « Weihnachten , indem er von ver -

gangenem und Zukitiiftigem träumt » . Ein weißeS Blatt Papier

lag vor ihm . unbeschrieben . Er wollte ein Gedicht schreiben ,
aber sein « Seele war so zmtffen , eS formte sich nicht zur
klaren Idee .

Weihnachten ist daS Fest der Menschheit . Ewigen Frieden ver .

kllnden seine hellen Sterne . Der Poet dacht » zuiück an die

Jahr « , wo sie am Feste der Liebe tn den Gräben hockten und

den ireffeitden Brand blutrot in di « winselnden Siödie und

Dörfer sandten . Wo sie machtlos waren , da « Gebot der Liebe zu,

tun . und keuchten vor Wut über sich selber . Wo alle « zerbrach und

zerfiel , worpn «inst der Mensch geglaubt , wo da « lächelnde Glück der

Kindertage begraben lag umer dem Chao « der Trümmer « und

Leichenfelder , viel « find heimgekehrt , diele lasten heute iurchisom

zurück , dachte er . in die grausamen Tag « de « surchtbarsten Trieben »

und Leiden « , viel « suchen in den Augen ibrer Kinder , wa » sie

verlaren . Und hoffen . Aber »tri « flllchien sich vielleichi auch , die

unbefleckten Hände der Schuldlosen , der Remen zu soffen . De ,

Meaick trägt Schuld . Wenn es jeder erlebte , et würde die Welt

überffammen , daS Bekennmi » . und au « ihm geboren der Wille zur
brüderlichen Lieb «. Wer löscht diese hrtter « Zeit au « , wer di »

Erinnerung , wer dt « Schuld h . . .

Um so mehr hat die Entscheidung de « Obersten Rates in der

Frage der E! ilschäd ; gung für Scapa Flow in französischen politischen
Kreisen sehr überrascht . Es liegt ohne Zweifel ein « plötzliche
Wendung der politischen Lag - vor , auf die man in Pari » nicht
vorbereitet war und deren Tragweit « sich noch nicht Überblicken läßt .

Die deutsche Kommission bleibt in Paris .
Die Meldung der amtlichen Pariser Agentur , daß die deutsche

Kommission unter den Hrrre « von LrrSncr und Sirnfon von
Paris abgereist sei , Ist unwahr und muh von HavaS selbst dem - n -
tiert werden . Die ttlrvhvnische Berbinvung nach Pari » ist seit
«estcru uaterbrvche ».

Kleine politische Nachrichten .
DaS neu « ReichSwappen . Die Rcichsregierung hat als neue «

Reichswappen den einköpfigen schwarzen Adler auf goldgelbem
Schilde gewählt . Der Adler wird in einfacher heraldischer Form
ohne jede ? Bei werk dargestellt . Der für Dienstsiegel , Uni -

formen usw . zur Perwendung kommend « Reichsadler ohne Schild

zeigt das gleiche Bild wie der Adler des ReichswappönS , abgefehe »
von kleinen Abweichungen , die durch den Wegfall der einengenden
Umrahmung begründet sind .

Erzberger gegen Hrlfferich . Das Hauptverfahren
gegen den früheren Staatssekretär Dr . Helfferich wegen Be »

leidigung deS Reichsfinanzministers Erzberger ist jetzt von der
4. Strafkammer des Landgerichts l Berlin eröffnet worden . Die

Verhandlung soll sicherem Vernehmen nach bestimmt im

Januar siattfinden , und zwar vor der C. Strafkammer de »

Landgerichts I . Die Beschleunigung des Verfahren » war dadurch
möglich , dnß Dr . Helfferich durch seinen Verteidiger Dr . Alsberg
auf jegliche Erklärungsfrrst verzichtet hat .

Ei »
'

neue ? preußisches FenerbestattungSgesrtz , da ? wefentläch «
Grleichkrrungeu zugunsten der Feueyb « stattung bringen
wird , wird der LandeSversammlung im Januar zugehen .

Die neu « preußische BerwaltungSrefvrm ist im Mini »

sterium des Innern einer nochmaligen Umarbeitung unter -

zogen worden und wird im Januar dem Staats ui iui -

sterium zur Beschlußfassung zugehen . Voraussichtlich « erden
die Vorlagen — e» handelt sich um Protrinzial - , Städte - , Land »

gemeinde - und KreiSordraingen — der Landesversamnrlung Ende
Januar zugehen .

Organisation der Kriegshinterbliebenen . Der Deutsche Bund
nir die Interessenvertretung der KrieAShinterbli ebenen ,
der von den konfessionellen Frarwnorganiiationen beider R. ich ' ungeii
mZ Leben gerufen wurde , hat sich kürzlich dem Zentrab . ' erband
deutscher Kriegsbeschädigter und KriegShiirterbüebener .
Reichsgeschäftsstelle Berlin NW . 6, Lnisenstr . 8lb , allgeschlossen .

Erweiterung der Mieterschahveevrdnung . In Zukunft ist , wi «
ein Erlaß d- ' L preußischen Ministers für Volkswohlfahrt
bestimmt , auch bei Bureau - und Geschäftsräumen zur
Kündigung die Zustimmung de « MieteinigungSamteZ oinzuboleu .

„ Lolköbund Deutsche KriegSgräbersürsorge . " Wie in andere »

Ländern , ist auch im Deutschen Reich ein Volksbund gegründet
worden , der im Zusammenwirken mit den Behörden und mit gleich «
strebenden Verbänden di « Zweck « verfolgt : Herrichtung , Schmuck
und Pflege der KriegSzrab statten im R<ich » g« biet und der

deutschen Kr irgSgr abstritten im Ausland « dem Volksempfindrn ent -
sprechend zu fördern , den Angelwrigen der Gekallenen und Ver¬
storbenen in allen Angelegenheiten der Kriegsgräberfürsorg « be »

hilflich zu sei . » und di « zwischenstaatlich « Fürsorge für die Kriegs -
gröber auf der Grundlag « der Gegenseitigkeit zu betreiben . Weitere
Auskunst gibt der . Volksbund Deutsche KviegSgräbersürsorge " ,
Berlin NW . 37 , Zwinglistr . 89 .

Oberbürgrrmeisterwabi in Weimar . Ms Nachfolger de » zurück -
getretenen ObeubürgermeistevS Dr . Donndorf werden der sozim -
demokratisch « Minister Bau der t , der deutschnational « Rechts¬
anwalt Jöck und Dr . Hunnius , der früher « Weimarer

Finanzchef , genannt .

Dir tuberkulöse Jugend Wien » . In Wien wird bekannt -

gemacht , daß «ine Untersuchung da » erschreckende Resultat erMeb ,
daß 90 Proz . aller Wiener Schulkinder tuberkulös sind .

Und der junge Träumer wandle sich zurück in dl « balbhelle
Stube . Nicht verzweifeln . Der Mensch findet sich dennoch wieder
un » auch den Bruder . Und rasch schnev er auf den weißen Bogen
semest Traum :

Zündet heute die Lichter der Freude und Liebe an !
Wir sieben im bellen Zimmer unv wiffen uns geliebt .
Der Kuß einer Fi au . eine ? Kinde » brennt aus unseren Lippen .
Düren wir wirtlich glücklich sein wie rn den Kindertagen ?
O stratzlien doch dies « funkelnden Lichter über die ganze Well !
Aus der ärmste » Hüne wölb « sich ungeheuer ihr Glanz
bis in den fernsten Wiiikei der Erde ,
eine Weihenachl verkündend des Friedens und der wieder «

geborenen L ebe . . .
Dann könnten wir wieder glücklich sein wie tn den ftiiidenaeen .

Als er auiblickie , stammle gegenüber im dritten Stock ein
Weibnachlsbailm an ' . Eine Kerze nach der anderen . Zwei Kinder
standen unter den Lichtern . Er konnte ganz deutlich ihr « sroüen
Gesichter sehen . Oder träumte er dies nur ? Er starrte lai ! >o
hinüber in glücklichen Gedanken und feierte ein stille «, Hoffnung « -

seliges Weihnachten . _

In den Dunkelheiten de » Siege « heißt ein Buch , da » Pauk
Colin , der Generalsekretär der „ Clarte . der vor kurzem — als
erster Franzose nach ! em Krieg « — in Berlin einen Vortrag hielr ,
demnächst in der von Kasimir Edschmid herausgegebenen . Sammlung
„ Trbune der Kunst und Zeit " fErich - Reist - V- r ' ag , Berlin ! er -
scheinen läßt . Colin entwickelt hierin das Programm der Clartö -
Gruppe und bekämpft heftig den Imperialismus der Entente .

Mildernde Umstände bei den Schülctversctzungen . Ein am
IL. Dezember ISlS ausgegebener Erlaß des Ministers für

Wissenschaft , Kunst und Volksbildung wcist die Provinzialschnl -

kollegien an . bei den Versetzungen zu Ostern ISA ) darauf Rück -

ficht zu nehmen , daß der Unterricht der höheren Lehr «

anslalten auch tm laufenden Schuljahre durch die VerkehrSstortingen ,
die Kohkcnnot und di « immer noch unzureichend « Ernährung der

Jugend schwere Hemmnisse erfahren . Di « Klaffen -

konferenzen sollen insbesondere Bedacht daraus nehmen , daß

Härten , die sich au » fehlendem Ausgleich für nicht genügende

Leistungen in einem Hauptfach ergeben können , vermieden

werden .

Bolköbühne . Die Dotiate , daß der Verband der Freien Voltsdüdnen
in diesem Jaln leine Mitglieder mebr auwebmen lann . bat , wie wi, er «
labten , in Publitumlrelle » vielfach zu der Ännohme gelührt , doi! die B« >-
siellungen der BoitSböbne , Tbfnier am vülowpia » . dadurch van vorn -
tmin auSveilaull wären . Da » ist mchl der stall , »in Teil der SlN »
trittSlarl en ist nach wi - vor dem iäalichen Kallenserkaiis
s r e i , e , e b e n , (o daß es jedermann lreisleht . die P«rst «llun,en der
Balkidüdne zu besuchen .

Irene Driesch muß »hren aus den SS. Dezember angesetzten Portrag ».
abend zum Besten der dungernden Kinder Wien » auf «in spätere » nach
bekannt zu gebende « Datum verschieb «.



GroßGerlln
Eia popeia l

Fünf Jahre lang
Habens die Völker genossen :

ann wurde weitergcschossen .

Bürgerlein feist
lobt seinen HERRN da droben
nebst Heiligem Geist .
Dann wird weitergeschoben .

Eia popei . . .
Uns ward ein Kindlein geboren .
Morgens um drei

ist es im Schnee erfroren .

Eia popei . . .
Sie ließ den Heiland erfrieren .
die Klerisei —

geht mit der Leiche hausieren .

Eia popei . . .
Wir werden von frommen Gesängen
nicht frei , nicht frei .
wenn wir die Ketten der Armut

nicht sprengen l

A. Z.

„SSolf und Zeit - , unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen Postauflage bei .

Weihnachtsfeier im Vormundschaftsamt .
Deutschameritanische Hände waren es . welche ti dem Cor »

mundschailsamt seil ietnem stebemäbrigen Besteben zum ersten «
m a l ermöjilianen . 200 seiner bedürstlgslen Mündel , die zum Teil
mit rbren Ängehörigen erschienen waren , mit Anzügen , Mänteln ,
Unterioäscke Sueseln , Strümpfen , Spielsachen , Pfefferluchen u. a m.
zu beichenken .

Die WeichnachtSfeier wurde durch ein stimmungsvolles Prälu »
dium auf deni Hcumonüim einaeleitet und duich Liedervorträge der
Roiizertiängeiln Eliiabetb Woitech verschönt . Der Drrellor
de » Bormundsaiafl�amleS . MagistratSrat Dr . S rb o e n «
berner , dankte in warmemp undener Rede den Spendern , die . an -
geregt durw eine in der Arbcir des Amte » stehende Dame , aus dem
fernen Kalifornien her ll lXX) M. zum g wecke , den dürsiigsien
Kindern des Bormundschofteanries damit eine WeihnachtSfreude zu
machen , griondt halten . Besonders herzlich gedachte er hierbei des
Herrn Götz « , der an der Spitze jener fernen Menschenfreunde
sieht und dem er dir w ä t m st e n Dankekgrühe der vielen
heut beglückten Kinder über de » Ozean zuiief . Im tetzten Augen -
blicke wurde norb bekanm , daß oua , von anderer Seite noch 2000 M.
zur Denügimg gestellt und dadurch der Gabentisch noch reichlicher
bedoau werden konnte , zur Freude der Kinder .

Ein gemeinsamer Sailnhgeiang unter dem strahlenden Riesen -
tanneubaum beendete die schöne Feier .

Mord oder Selbstmord ?

Räch der ,B . st . ' wurde in der letzten Nacht der bei den
Kieinenk - Scbuckert - Werken angefüllte Välbler Karl S y l v e st e r
o » > dem Hciinwt - g ? von seiner » Dienst ermordet . Um 6 Uhr früh
wurde er im Hausflur seines Wohnhauses , Dorlstr . 1 »n Siemens «
stadt . ,oi ausgesunden . Die Leiche wies drei schwere Messer »
st i «d « am . ,

Demgegenüber meldet die B S « Korrespondenz , dah die Span -
dauer Moidlonimiifion sosorl iestsiellie , daß es sich nicht um
« iuen Mord oder Ueberiall bandelt , sondern dafe - Sylvester der
Kriegsbeschädigter war . anicheinend in einem Anfall von Schwer -
mut sich die Mesierstich « selbst beigebrocht haue , um seinem Leben
ein Ende zu machen . Die Leiche wurde von der Polizei beschlagnahmt
und dem Schauhause zugeführt .

Das Dienstmädchen als Einbrechers « .
In die Hunderttausende geht der Wert der DiebeSbeute .

die ein Dienstmädchen jm Perein mit seinem Geliebten in herrschasr -
lröbcn Wohnungen machte . Ein « 2b Jahre alte , au » Marienhöhe
gebürtig « Minna K n i p p e l nahm unter ihrem richtigen Namen .
meistens aber al ; Witwe L- schinSki , geboren « Franz oder Theodora
Römflildt Stellung als Dienstmädchen an , um Gelegenheit zu Dieb -
stählen und Einbrüchen auszukundschaften . Sie hat einen 21 Jahre
alten , au » Rummelsburg gebürtigen « Arbeiter ' Reinhold Nieke
zum Geliebten . Diesen verständigte sie , sobald sie auf einer Stelle
die gesuchte Gelegenheit gefunden oder durch irgendeine Machenschaft
selbst herbeigeführt hatte , und er kam dann , um ihr beim Weg -
schaffen der Beutestücke zu helfen , oder auch wenn e« nicht anders
ging , mit ihrer Hilfe einzubrechen . So verübt ' « dos Pärchen
Einbrüche und Diebstähle die ihm große Summen an barem Geld - ,
Scbmucksackien , Kleidungsstücken usw . in die Hände lieferten . ES
stahl alle », irxr » nickt niet - und nagelfest war . Endlich gelang e » der
Kriminalpolizei . Riete auf dem Anhalter Bahnhof zu fassen und un -
schädlich zu machen , alz er einen mit Dieb - Sbeute gefüllten Koffer
abholen wollie , den seine Geliebte in Perwahrung gegeben hatte .
Ihm allein konnten bererlS acht große Einbrüche und Diebstähle
«achgewi . ' sen werden . ' \

Nach seiner Berbgstun « „arbeitet ' ' die Knippel mit dem frühe ,
ren Erfolge ruhig weiter , entweder auf eigene Faust »der vielleicht
«ruck mit einem neuen HelfcrSbelfer . So verübte sie den großen
Diebstahl in der Bernburqer Straße lckon am Tage nach ihrem
Dienstantritt . Am folgenden Tag « erhielt ste «ine Stelle in der
Nürnberger Straße , und hier verschwand sie noch an demsebea Zage
mit der neuen Beute . Alle Bemühungen , dieser so gefährlichen
Diebin babbast zu werden , sind bi » jetzt erfolglos geblieben . Auf
die Wiederbeschafsuna de » gestohlenen Gute » haben die Bestoblenen
zum Teil boh « Belohnungen ausgesetzt . Mitteilungen sind an Krimi »
nalkommiss « . G e n n a t im Berliner Polizeipräsidium zu richten .

Mehr Kontrolle .

Man schreibt unS : Di « Preile für Brot und Schrippen stnb ,
wie der « Vorwärr » ' berichtete , wieder einmal erhöbt worden . Die
Schrippe im Gewicht von dl) Gramm soll vom 6. Januar ab
7 Pfennige kosten . Bielleicht nimmt der LebenSmittekatlSichuß Groß -
Berlin , der die neuen Preise festsetzt «, einmal Gelegenheit , da »
Bror und Gebäck ans kein wirkliches Gewicht nach -
prüfen zu lassen , von sieben Schrippen , die wir am Dien « -
tag auk unsere Brorkarren beim Bäcker kaufien , wog nicht eine
einzige 80 Gramm . Da « Höchstgewicht betrug 48 Gramm .
eine Schrippe wog nur 42 Gramm .

Wie da » gemacht werden kann , zeigt ein Beispiel , da « wir au «
der Berliner 68 . Gemeindesckule für Knaben lReichenberger
Straße 44) erfahren . Jm Deillickunterrichl seiner Klasse III dl hat
der Lehrer zur Einübung� der Dek amatio » persönlicher Fürwörter
«ine schrifrlick « Arbeir anfertigen lassen . Da leien wir in der un »
vorgelegten Arbeit eine « Schulers solgendeS Erbauliche :

, 1. Perion .
Einzahl .

t . Ich bin Gottes Kind .
2 Meiner gedenli Gotl .
S. Mir tut Gott GuieS .
4. Mich liebt Gott .

Mehrzahl .
1. Wir sind Gölte » Kinder .
2. Unser gedenler Gott .
3. Uns tut Gorr Gutes .
4. UnS liebt Gott .

und so fort tn den drei Personen , für die dritte Person auch in
den drei Geschlechtern ier , sie e«) , jedesmal in Einzahl und Mehr -
zahl mit den vier Fällen . Jm ganzen ergibt das 32 Sätze , in
denen 32 mal . Gott ' vorkommt .

Wenn mach solcher . Kur ' die Kinder nicht « sromm und sittlich '
werden und des deulichen Volkes Zukunft Nicht gesichert ist — ja ,
danu wissen wir wirklich nicht mehr , was noch helfe » joll l

2. Person .
Einzahl .

1. Du bist Gölte « Kind .
2. Deiner gedenlr Gott .
8. Dir tut Gott Gute « .
4. Dich lieb » Gott .

Mehrzahl .
1. Ihr seid Gottes Kinder .
2. Euer gedenket Gott .

Religionsunterricht „ hintenrum " .

Damit „ dem Volk die Religion erhalten bleibt " , muß — den
Schulkindern der Religionsunterricht erhalten bleiben . So fordern
e « die frommen und iolch «, die dafür gelten wollen . Wo » aber
kann geschehen - ur Rettirna der . aekährdelen Seelen ' derjenigen
Kinder , die am Antrag ibrer Eltern von der Teilnahme an den
Religionsstuiiden befreit wurden ? Ei . da muß man ' « eben ver «
sieben , den gesamten Unierr ' cht aller Lehifächer so „ mit Religion
zu durchtränken ' daß den Kindern jede Stund « zu einer
Religion «st und « wird !

Au ? her Berliner Stadtverordnetenversammlung , über deren
gestrige außerordentliche Sitzung wir in der heutigen Morgenan « -
gäbe bericlstctcn , ist nachzutragen , daß die Debatte über den Antrag
awf Gewährung einer " WeihnachtSbeihilfean min -
derbemittclte Einwohner erst in später Stunde zu Ende
ging . Auf Antrag L oeser ( Dem . ) wurde die Angelegenheit nach
langen Auseinandersetzungen , an denen sich die Tnbünenbcsucher
mit lebhasten Zwischenrufen beteiligten , erst noch einem A u « -

s ch u ß überwiesen Dieser Beschluß erregte auf der Tribüne einen
Entrüstungßsturm .

Selbstmord durch Brandstiftung . Eine überraschende Aus
klärung fand ein Stubenbrand der die Feuerwehr nach dem Hnuse
Lindowcr Str . 12 rief . Dort drang starker Oualm auz der Woh »

nung deS 40 Jahre alten Wilhelm Eisfelder . Die�von HauS -
bewohnern herbeigerufene Feuerwehr fand den WohnungLiniassen
entkleidet und t o t auf . Der Mann hatte seine Kleidung , Wäsche
und Stiefel , soweit es ihm möglich war , in bin Ofen gepackt und
angezündet und dadurch einen Stubenbrand Herdorgerufen . Der
Qualm hatte ihn erstickt .

Allen ehemaligen Helferinnen nnd Helfer « der Etappe wird
hierdurch zur Kenntnis gebracht , daß Eiiiichädigunqsaniprüche für
beim allgemeinen Rückzug verloren gegangenen Gepäckstücke ulw .
nur noch biS zum 30 . Dezember ISlö ««stellt werden können . An -

Iragsteller , deren Gepäck im besetzten Gebiet zurückgeblieben ist und
bei Spediteuren oder Privatperionen trntergesiellr wurde , haben
ihre Ansprüche »beniall » bis zum 30 . Dezember ISIS anzumelden .
Berücksichtigt werden nur solche , bei denen der Verlust einwand -
frei festgestellt und auf Grund beglaubigter Unterlagen nach »
gewiesen werden kann , für deren Beibringung die Frist bis zum
i . März 1020 verlängert ist . Sämtliche Gesuche sind an die Ober -

leitnng Belgien - Warschau , Berlin SV / 48 , Verl .

Hedemann st r . 7. park . , zu richten .

D» S „ Päckchen " . Am i . Januar werden im inneren
deutschen Poslverlrhr Einkilosendungen zugelassen . Da « . Päckchen '
zäblt zu den Brtetsendungen im Sinne des Postgrsetze », Paket -
karten sind nicht beizugeben . Die . Päckchen ' müssen halt «
bar und sicher vervackl und verlchiosien fein und sich nach Form
und sonstiger Beschaffenheit zur Bckördcrung mit der Briefpost
eignen . Briefliche Mitteilungen können eingelegt werden . Die
Sendungen dürren 28 cm long . 18 cm breit und 10 cm hoch oder
in Rollenform 80 cm long und 18 cm hoch sein . Die Aurickrift
muß den Vermerk „ Päckchen " enlhalten . Die Benutzung von

Fahnen kür die Aufschritt rst nickt gestattet Einschreiben , Wert -
angab « , Nachnahme , da « Berlanaen eines Rück ' chcinS und der Ver -
merk . Postlagernd ' sind bei Päckchen unzulässig . Eilbestellunq
ist zugelassen . Die Päckchen müssen vollständig freigemacht
sein . Die Gebühr beträgt 60 Pf . Für verlorengegangene oder be -
schädigte Päckchen wird kein Ersatz geleistet . Die Päckchen sind
am Schalter «inzu liefern .

Britz . Da « Jugendamt veranstaltet am 20 . d. MtS . in WestphalS
Festiälen . Rudower Straß « , Ecke JobanniStbaler Straße , eine
WeibnachtSfeier für Britzer Schulkinder . Kasseneröffming 4 Uhr .
Beginn püitttlich 4' / , Uhr . Eintritt für Kinder 80 Pi . . »ik Er¬
wachsene 60 Pf . _

Grost - Berliner LebeivsmitteU

Kttarlendork - Tudende . vi « zum 27 Dezbr . : 260 » ramm gereasten -
mehl ( N 84) . Für Kriegsbeschädigte 500 » ramm Gries , <62) . Kranke ,
Perionen über 60 Jabre . wie werdende und stillend « Mütter «in Ei. —
Aus Antrag non Angehörigen der setzt noch in KricgSgesangenIchasI be-
stndllchen Personen wird , wenn da « Gesamteinkommen «000 M. nicht über -
stetgt , von der » em inde ein li - rloer Raummeter Hotz unentgeltllch
aeltrserl . Anträgi find bis 31. Dezember im Rathaus , Zimmer 13, zu
stellen .

HermSdors . Die « uSgabe der Milchkarten findet am Montag und
Dienstag im Gemeindebureau , Zimmer Nr. 6, statt und zwar für die ver -
sorgungSberechtigle » mit dem AnsangSbuchstäben A 61« K « m Montag ,
L bi « Z am Dienstag . _

Groß - verliner parteinachrichten .
Lichtenberg . 1. Iclerlag , nachmittag « 5 Ubr , WeibnachtSfeier in der

Aula der Parkaue . Reichhaltiges Programm , Kmdcrbrichcrung . Eintritt
intlufloc Garderobe 1,20 M. . Kinder frei . Saalöffnung 4 Uhr .

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
Eine gross « K. iuarirnansstelluna »eranstallel der Verein der

Kanarienzüchter und vogetsreund « am Donnerstag , Freitag und Sonn -
abend im Rcslaurant Rauler , Große Frantturter «lraß « 10. Di » reich -
beschiate AuSslellunz ist außer mir vielen Ehren - un » Bargeldpreiten mit
dem Ehrenpreis der Stadt Berltn bedacht . — gteichsbund
»er ttriegsbeschädigteu . vezirt Zentrum . Sonntag , den «. Januar ,
rachmiliagS 4 Ubr , im Gardekasino , Sophienllr . 34 : Winteroergnügrn zum
Vetren der Unlerstützungskass «. — Rachil « Versammlung : Montag , den
iL. Januar . Elisadeidflr . 80 Vortrag de « Kameraden Sreln r Die Krieg »-
sürforge im neuen Deutschtaod .

HewerkschoflsbeweMB
tin Rückzug öer Rusch und Genosse «.

) Bekanntlich log der letzten Generalversammlung de « Metalk -
arckeiicr - Verbande « aus Anlaß der Fortsetzung der Debatte über den
verflossenen Metallarbeiterstreik - ine Entschließung der aus dem
Boden der S . P . D. stehenden Kollegen vor , welche fordert daß alle
Mitglieder , gleich welcher politischen Ausfassung , gleichberechtigt
sind , und jeden Posten , zu dem sie fähig sind , bekleiden können .
Ueber dies « Entschließung ließ der Versammlungsleiter Rusch , wie
wir berichteten , nicht abstimmen , mit dem Bemerken , sie enthalt «
nur Selbstverständlichkeiten ' ; e « sei deshalb eine Abstimmung über -
flüssig , da si « der vusjassung der OrtSberwaliung entspreche . Die
letzter « Bemerkung von Rusch gab dem Kollegen Greten Beran «
lassung , frstgustellen daß Rusch und Ziska in der Sitzung der Orts -
Verwaltung dam 28. November sich ganz anders ausgesprochen haben .
Tie von diesem Kollegen mitgeteilte Stellungnahm « wurde do « Rusch
bestritte «.

Demgegenüber sei der Sachve ' halt , wie er sich in jener Sitzung
zilgct . Jcen bss . nochmals kurz fcftaestetlt .

Roch Erledigung der Anträge auf Abänderung deS ReguIaikvE
der Berliner Gewerkschastskommission kam Rusch auf den beendete »
Sirrik zu sprechen und nannte das verhalten der S. - P . - D. - Kol .
legen ein verräterische » und verbandsschädigendeß Treiben , weshavb
diese Kollegen auS dem verband « eigentlich ausgeschlossen werden
müßten . Als ihm darauf von seinen GefinnungSgenossen zuge -
rufen wurde , dies sei nptwcndig , erklärt « er : » Nein , Kollegen , die -
sen Gefallen tun wir d/n Kollegen nicht , denn darauf lauern si « ja
gerade . Aber , er beantrage , daß Bezirksversammlungen zu der
Frage Stellung nehmen , ob solche Kollegen noch länger Funktio -
näre de « Verbandes sein könnten . ES sei ganz ausgeschlossen daß
man mit denselben noch zusammen arbeiten könne , da man ja ge -
nötigt sei , sie mit allen Mitteln auf » schärfste zu bekämpfen� '
Ziska behandelte dieselbe Frage in Verbindung mit den ArbeitSge -
mcinschasten , indem er gegen diese zum Kamps ausries . Jede » Pack -
neren mit den Unternehmern in den Arbeitsgemeinschaften be -
deute ein « Aufgabe des Klassenkampfe » , und da nun vre S. - P. - D. »
Kollegen auf diesem Boden ständen , mühten sie genau so bekämpft
werden , wie die Unternehmer . Dieter Stellungnahme stimmten
die U. - S. - P. - Mitglicder der Verwaltung zu. Dies « Tatsachen stehen
im schroffsten Gegensatz zu der Erklärung von Rusch sn der Gene -

ralversammlung . Seine veränderte Haltung siel sogar denjenigen
Vertrauensleuten auf , die feine Stellung in der OrtSvsrwalwng
nicht kannten . Wormif ist dies zurückzuführen ?

Mit der Stellungnahme am 30. November sollten die Kollegen
in die Betriebe gehen , um die notwendige Stimmung für die Be -

zirkSvertammlungen vorzubereiten . Diese Stimmungsmache hat

nu� ihre Wirkung getan , so daß man wieder «ine andere Seite

aufziehen kann . Weiter gehen wir wohl auch nicht fehl , wenn wir

annehmen , daß der Verbandsvorsitzend « Dißmann daztvischenge -

fahren ist , und den Herrschaften erklärt hat hier habt ihr eine

Dummheit gemacht , so geht die » nicht , ihr müßt e » schon geschickter
machen . Ander » können wir » ns diesen Umschwung bzw . da » Um -

biegen der Wahrheit nicht erklären , und so verstehen wir auch de «

Vorschlag von Dißmann , eine sachliche Aussprach » über vi « bestehen -
den Differenzen herbeizuführen .

Die Lohnbewegung der Postanshelfer .

In einer am Dienstag abgehakt : n>en Versammlung der sin

TranSportarbeiterverband organisierten Postboten , Anwärter , Hilft -
kräfte usw . berichtete der Sektionsleiter Schmidt über den seit -
herigen Verlauf der Bewegung . Es ist gelungen , die vor einiger
Jett begonnenen vlamnäßigen Entlassungen von Hilfskräften , durch
die für jugendliche , auf Beamtenstcllen rechnend « Personen Platz
gemacht werden sollte , rückgängig zu machen . In der Forderung
eluer W i r t s ch a f t S b c i h i l f e ist ein Zugeständnis gemacht wer -

den , das aber die Angestellten nicht befriodigt . Wegen der geförderten
Lobnausbesserung soll nun endlich Anfang des neuen JahreS vor dem

SchlichtungSauSsch iß verhandelt werden . Da « Reichspostministerium
hat sich zur Teilnahme an den Verhandlungen bereit erklärt . Für
die U eberstunden , die zur Bewältigung d«S WeihnachtS - und

NeujahrSverkehrS notwendig sind , hat der Verband die Forderung
gestellt , daß Ueberstunden nach Möglichkeit vermieden und , wenn sie

unumgänglich notwendig sind , mit 3,80 M. pro Stunde vergütet
. werden sollen . DI « Obervostdirektion will die Ueberstunden für die

Hilfskräfte zwar nach Möglichkeit vermeiden , ste aber nur mit

180 M. im unteren und 2 M. im mittleren Dienst bezahlen . Un -

abhängig von dieser Lohnbewegung im Oberpostdirektionibezirk Ber -
lin hat nach wiederholten Verhandlungen mit den Zentralbehörden
die Reichsfinanzverwaltung die Postverwaltung ermächtigt , mit

Wirkung vom 1. Dezemkrer ab die Bezüge ver Hilfskräfte bi »
25 Proz . zu erhöhen . Infolgedessen hat sich dt ? Oberpostdirektion
Berlin nach einer Verhandlung mit ber Vertretung des TranSport -
arbeiterverbandcs bereit erklärt , die Löhne um 25 Proz . zu
erhöhen . Danach gelten vom 1. Dezember ab folgende Grund -

löhne :
Männliche Hilfskräfte sin nntenen Dienst dar dem

IS. Lebensjahre täglich 6,35 M. . nach dem 13. Jahre 7,80 M. — I «
mittleren Dienst vor dem 13. Jahr « 7. 38 nach dem 18. Jahr «
8,80 M. — Alle diese Löhne erhöhen sich nach einer Dienstzeit von
einem viertelsahr um je 80 Pf .

Weibliche Hilfskräfte im unteren Dienst vor nnd nach
dem 13. Lebensjahre 8,28 M. , im mittleren Denst vor dem 18. Jahre
8. 28 na » dem 13. Jahr ? 6. 28 M. — Alle diese Lohnsätze steigen

nach einer Dienstzeit von einem Vierteljahr um 28 Pf . und nach
einer Dienstzeit von einem halben Jahr wieder um 28 Pf .

Di « Gespannführer erhalten «inen Taaelobn van 8,00 M. ,

Gespannführerinnen 7,80 M. , Krastwagensührer 0,60 M.

Dies « Satze steigen nach einem Vierteljahr um je 80 Pf . und nach
einem halben Jabr wieder um 80 Pf .

Nach Ablauf de « 1. , 2 und 3. Dienstsahre » steigen die Tage -
löhne der männlichen Hilfskräfte um je 10 Pf . Die monatlichen
Teuerungszulagen betragen für Ledige unter 18 Jahren
100 M. , über 18 Jahre 180 M, , für verheiratete 228 M. und für
jede « versorgungSberechttgte Kind 30 M.

Der Referent betonte , daß diele Zugeständnisse die aufgestellten
Forderungen bei weitem nicht erreichen und den ietzigen TruerungS «
Verhältnissen in keiner Weis « entsvrcchen . Di « bevorstehenden ver -

Handlungen vor dem SchlichtungSautschuß müssen
eine wesentliche Aufbesserung der Löhne bringen ,

Ferner trug der Referent « inen Fall de » TIngriffi in die

KoalilionSfreiheit der Postbeamten vor . Ein G e h « i m r a t
K r a i g e r verbot durch einen Erlaß vom 8. Dezember die ver -

brettrnrg und den Anschlag eine « Zettels , durch den der TranS »

portarb » iterverband die Hilfskräfte und linterbeantten zu
einer Versammlung einlud . Der Geheimrat begründete dal verbot
mit der weltfvemv . ' n Behauptung , für die Beamten sei der TranS -

Portarbeiterverband nicht zuständig . — Geaen diesen rechts¬
widrigen Eingriff in die Koalitionsfreiheit ist natürlich Beschwerde
eingelegt . Inzwischen bot auch der ReichSpoftminister vev -

fügt , daß Einladungen zu gswerkschaftlichen Versammlungen i n den

Diensträuwe » angeschlagen und verbreitet wer »

dendürfen .
Einstimmig wurde «ine Resblutirm angenommen . Sie berlamgt

enr - n baldiaen . die berechtigten Forderungen der Angestellten er -
fülle ' nden Abschluß der Verhandlungen , fordert , daß die vereinbarten

Lohnsätze nur für die organisierten Angestellten
rechtsverbindlich sein sollen und protestiert gegen jede Be -

schränkung der Koalitionsfreiheit .

GiesbertS Antwort .

Der Herr ReichSpoftminister GieSbertS ersucht unO u »
Abdruck folgender Zuschrift :

Na » Berichten der . Freiheit " und auch de » . vorwärts " stnd w
einer V: rsammlung de » Zentralverband « « der Post -
bedien steten ( Telegraphenarbeiter ) vorwürfe gegen den

ständigen Hilfsarbeiter im RetchSpostministerium Herrn Knöner
erhoben worden , die mir zu folgender Feststellung veranlassuny
geben :

Der Gewerkschaftssekretär Knöner ist von mir in « Nf ich «Post¬
ministerium auf Vorschlag der sozialdsmokratischen
Fraktion und der Gene ralkommr ssion der Gewerk -

schaften berufen worden zur Bearbeitung oller Lohn - und Tarif .
fragen der nicht im BeamtenverhältniS stehenden Lohnempfänger .
Hu: rr Knöner und auch ich haben fast zwei Jahrzehnte lang in der
Gewerkschaftsbewegung gestanden und können auf Grund einer
reichlichen Erfahrung von uns sagen , daß gewerkschgftlich « Politik .
insbesondere die R- aelung von Lobn . nnd Tarifriagen un » nicht
fremd sind . Diese Ding . ' werden deshalb im MeichSpostmInisterium
sachverständig bearbeitet . Die Nnzufri - denheit de « Zentralverbandes
mit . <derrn Knöner kann deshalb auf diesem Gebiete nickt liegen .

Die im Zentralverband organisierten Tele . grapbenarbeiter haben
als GtaatSarbeiter bei der Reicks - Post - und Telegraphenverwaltung
für die Verbesserung ihrer Lebenslage nicht im entferntesten dir
Kämpfe du rcknu macken und infolgedessen Opfer zu bringen gehabt ,
wie die Arbeiter l » der Privatindustrie . Es ist ihnen tzeSa



Baß die SCirrif . und So�npoNtik , wie st « fett Nahrz - stnte « in deutschen
Getverkschasten üblich ist . noch nicht geläufig , und vor allen Dingen
find ihnen auch die Schwierigkeiten unbekannt , die zur Durchsetzung
des Taristnesen » in der Privatindustrie überwunden werden muhten .

Di « Art und die Form , in der der Zentralverband — dessen
Borsitzender vom Reichspostministerium mit Weiter -
zahlnng de » Lohne » für die - VcrbandZzwecke beurlaubt
ist — mit de ix ReichSpoftministerium verkehrt , entspricht allen ande -
ren al » gewerkschaftlichen Regeln . Wenn ich auch aus äuherlich «
Dinge keinen Wert lege und vor allem dem einfachen Arbeiter ein
derbe » Wort oder eiii « schief « Behauptunq nicht übel nehme , so kann
man andererseits von den leitenden Persönlichkeiten zum mindesten
verlangen , dah sie bei der Wahrheit bleiben und kein « irre «
führenden falschen Darlegungen herausgeben . Ich sab mich au ?
diesem Nrunde genötigt , schon bei den letzten Verhandlungen mit
dem Vorstand de » Zentralverbandes folgendes zu sagen :

. E » ist mir verfönlich nicht leicht gefallen , die Herren beute
z « empfangen . Die Form , in der fie glauben , mit dem Post -
Ministerium verkehren zu solle », ihoe unwahren Nehauptungen
in Schriftstücken und in Versammlungen sollten eS mir eigentlich
verbieten , mit ihnen zu verhandeln . M will diesmal darüber
hinwegsehen in der Hosfnung . dah sie ihre Taktik ändern und um
der Sache selbst zu dienen , die sie hier vertr - ten wollen . Ich muß
mir auch mit Entschiedenheit die Art und Weise verbitten , wie sie
meinen Mtarbeiter Herrn K n ö n e r sowohl bei Verhandlungen
hier im Amte wie draußen in Versammlungen behandeln . Ich
hoff «, daß sie da » in Zukunft ändern und «in weitere » Zusammen -
arbeiten dadurch ermöglichen . "

Soviel zur Kennzeichnung der persönlichen Kampfesweise gegen
Herrn Knöner . Nm ein für allemal einem Irrtum vorzubeugen ,
sei noch bemerkt , daß der Zentrasizerband der Vostbediensteten —
wie er sich jetzt nennt — , darum , daß er seinen Titel geändert hat ,
vom Reichspostministerium nicht als Vertreter der Post »
Bediensteten angesehen wird , sondern lediglich als V e r -
treter der Telegraphenarbeiter , gemeinsam mit dem
Bochumer Verband der Telegraphenarbeiter .

Zum Streik in de » Tamvfwäschereicn .
Dt « zweit « Versammlung der streikenden Arbeiterinnen und

Arbeiter der Dermpfwaschereien amJSMenStag gestaltete sich gleich
der ersten zu einer eindrucksvollen Solidaritätskundgebung . Nach .
dem Vertreter de » Schneider - und TranSpovtarbeiterverbandeS und
der Streikleitung Bericht über die allgemeine Lage erstattet hatten ,
wurde in geheimer Abstimmung festgestellt , ob die Arbeiterinnen
und Arbeiter gewillt seien , den Kampf weiterzuführen . Das Er .
aebni » war : 1288 Stimmen für 11 gegen den Streik .
E » muß demnach festgestell » werden , daß die Zahl der Streikenden
bedeutend gewachsen ist . denn e» kommen jetzt einige Kundert Stim -
men in Fortfall gegenüber der ersten Abstimmung vor 14 Tagen ,

und » war hk« der Arbeiterinnen und Arbeiter der 1 » Firmen , w�Hde
die gerechten Forderungen schon bewilligt haben . Ein schönes Bild
der Solidarität , wobei noch besonders zu berücksichtigen ist , daß es
sich hier um eine sehr jung organisierte Arbeiterschaft handelt .

Ein « Resolution , die bereits in der ersten Versammlung an -
genommen wurde , fand wiederum einstimmige Annahme . Darin
verpflichten sich die Versammelten gemeinsam mit den Kutschern
und Mitfahrern den Kampf bis zum siegreichen Ende durchzuführen .

Eine ernste Anklage gegen ihre männlichen Berufskollege » geht
uns von weiblichen Hilfskräften einer Berliner Berussgenossen -
schaft zu . Bekanntlich ist durch den Zentralverband der Angestellten
ein Reichstarif für die Angestelllen der deutschen Berufsgenossen .
schaften durchgeführt worden .

Bezüglich der Anstellung der Hilfsarbeiter bestimmt der Tarif ,
daß diese nach zweijähriger Tätigkeit und »ach Vollendung des
21 . Lebensjahres ständig anzustellen sind ; eS wird hierbei kein Un -
terschied zwischen männlichen und weiblichen Angestellten gemacht ,
außer , daß die weiblichen Kräfte 10 Pr » z . weniger an Gehalt be -
ziehen sollen . Der AngestelltenauSschutz hatte bereit » von der Ge »

schäfiSführung der fraglichen BeruiSgenossenschaft die Zu ' age er -
halten , daß die Anstellung der in Betracht kommenden männlichen
und weiblichen HrlsSarbeiter mit Wirkung ab 14. November Illlst
erfolgen sollt «.

Da setzte plötzlich unter den männlichen Angestellten eine Be -
» vegung gegen die Anstellung weiblicher Hilfsarbeiter ein . Auch
die Mehrheit de « au » fünf Mitglieder » bestehenden Ausschusses ,
nämlich zwei Angestellte und ein Hilfsarbeiter , gingen mit den An >
tragstellern konforn , trotzdem sie bisber während der Verhandlung� » !
nichts gegen die Anstellung einzuwenden gehabt hatten . Berge -
ben » stellte ihnen der Vorsitzende des Ausschusses vor daß ihre For -
derung auf Nickstanstellung und Entlassung der Damen ungesetzlich
sei und einen Bruch de » Tarifvertrages bedeute . Eine schwackbe -
sucht « Betriebsversammlung nahm diesen Antrag an , der also an
den Arbeiigeber das Ansinnen stellt , den Tarif zu durchbrechen .

Da der Vorsitzende deS Ausschusses eS mit seinem Gewissen nicht
vereinbaren konnte , eine solche Angelegenbeit bei der GesckjäktS .
leitung zu vertreten , wurde er zum Rücktritt gezwungen . Ter An -
gestelltenauSschuß suibt nun mit allen Mitteln die weiblichen Ange -
stellten von den Vorteilen de » Tarii ? auszuschließen , den sie doch
mit erstrebt und für den sie j » den VerbandSversammlungen ge -
wirkt und gestimmt haben .

Soziales Empfinden und Gleichberechtigung der Frauen schei -
nen hier allo nickt zu existieren .

Die Zuschrift " bemerkt am Schluß : Sollt « » nS durch die Ge -
schäftSfübrung nickt nock Recht und Gerechiigk . . r widerfahren , so,
ist unsere einzige Hoffnung nur nock' der ScklicktungSauSschuß , der
UNS sicker zu unserem Recht « verhelfen wird .

Wenn diese Darlegungen zutreffe », so wäre eS Aufgabe der Ht

Frage kommende « Organilatio « . de « weibliche « Hilfskräften zu
ihrem Rechte zu verhelfe ».

Eine Betriebsversammlung der Firma H. S. Hermann «. Co
nahm eine Resolution an . welche den Ausgang des Marlob -
ProzesieS als eine BrüSkierung des Recbtsgefühls durw die
preußische Miliiärjustiz kennzeichnet . Das Personal der Firma
H. S . Hermann erblickt in dem Kampf der Arbeilerichafl und der
Jntelleliuellen gegen den alten Miliiärgeist eine Noiwendigleit , da
andererseits Deutschland den Ruf als Rechlsstaat völlig verlieren
müßte .

Die ZcntralarbeitSgemeinschaft dcS Deutschen Transport - nnd
VerkchrSgcwerbcs hat gemqß ihres Versammlungsbeschlusses vom
11. Dezember 1919 in einem an die ZentralarbeitSgemeinschast der
industriellen und gewerblichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
Deutschlands gerichteten Schreiben ihre Mitarbeit zum Zusammen -
arbeiten aller gemeinsam berührenden Fragen angeboten .

�us aller Welt .
Kleine Beobachtung am Telephon . Bitte die Telegramm a u ' -

nahm « ! — Die Telegramm a n nähme ! Bitte ! - - - Bitte , die
Telegramm auf nähme ! — Ich verbinde mit der Telegramm -
a n nahm « .

Die Sowjetarche . . Daily Ehronicle " meldet aus New Jork
folgende Einzelbeiten über die Abfabrt der sogenannnien Sowjet -

arcke , d. h. des alten TiansportichiffeS ,Buiord ' , das 300 Bol «

schewisten und Anarchisten , �die aus den Bereinigten Staaten aus¬

gewiesen wurden , an Bord hat . Als das Schiff von New Uork äb -

fuhr , sangen die Ausgewiesenen mit voller Stimme die . Jnlernatio -
nale und brachten Spott - und Hohnrufe gegen die Frei «
beilSstalue im New Aorler Haien aus . Das Schiff ist für
KO Tage verprovianiiert . Der russische AuSschiffungsbafen ist

geheimgehalten . Der Kapitän selbst wird ibn nicht kennen
bevor er auf hober See ist . Die Besatzung ist mii Revolvern

bewaffnet , und an Bord ist eine starke Wache von Seesoldaien .

Zwangseinquartierung in der — Leichenhalle . Ein 98 rag er
Blatt bringt die Meidung , daß in der Totenhalle des jüdischen Fried -
hofeS bereits seit drei Monaten eine sechsköpfige Judenfamilie
wobne , die in Prag kein « Wohnung finden konnte . Von den Kindern
sind zwei schulpflichtig , während die übrigen zwei noch klein sind .
Die Familie schläft auf Strohsäcken , die auf die Steinfliefen der

Totenhalle gelegt wurden .

Berantiv . für den redakiion . Seil : «rtnr glSIer , Sharloltenbnra : für Anzeigen :
Td. SI»>le . Berlin . Berlaq : Borwärto - Verlag G. m. b. K. . Berlin . Druck: Bor »
wärto - Buckdruckerei u. Berlaosansialt Paul Einacr u. To. Berlin . Lindenttr . S.
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PrnktUche Weihnnchtsfeschenke
sind nn » » ro Buresu - Artikel wie : Sehrelb -

couce , Schrelbnnterlnq : « » , llrlct -
pspier , » nj » hr ■ karten .

Geschäftsbücher
ebr . Scherk ,
, Amt MeriUpIats <4SI , » 482 , «483 .

BssMa -
Pianos
«erlauf ho F- drikinazapn

N 31, WatUtr . 17/18 .

Aelrgnchoilsliafo in *J

CSbresi
MM- v - SvWAa .
Q . Schliephacke ,
Sriedrichflr . 210 , Tck- Kochstr .

ßai « M» 509 «ers . , Siloester .
ZKUt , Neujahrswg u. weitere
Soniladends u. Sonntage frei .
ll -rit » VUIee . Sebaltiani ' . r . 39.

u. Polsterwaren , Speiialitit
Bfirterliche Wohnunesein -
richtuneen . Solide Arbeit .
QroSex Lager . Freie Haus¬

lieferung .

M . Goldstaub
Berlin SW .

iltl

( Hallsschaa Ter )

Gekaufte Möbel können bis
auf Abruf bei mir lagern .

Kleine Anzeigen

im „ Vorwärts "
sind billig und erfolgreich !

Werserteppictie
bis 3X4 aus Privathand ge¬
sucht . John Rosenthal ,
BerllnW . 8, Taubenstr . 10.

Fernsprecher Zentrum i791.

Kaninfelle ,
yafen . Zteg « » - o. Rehfedr ,
Wtlvioare lauft zu höchsten
Tagespreisen jede » Quantum

l : M Kam . ftÄr
Berlin , «lohstr . 08 .

Mit »

unter

recht peinlich
ist es, wenn man Fremd¬
wörter hört , ohne sie zu ver¬
stehen . oder Kar gebraucht
und falsch aussnricht . Er¬
lösung bringt Osk. Kresses
neues glänzend empfohlenes

enth . ca. IS 000 Fremdwörter
mit genauer Verdeutsthung
und Aussprachebezeichnung ,
ferner über 700 Vornamen mit
Angabe d. Bedeutung . Bezug
geg. Einsendg . v nur 1,75 M.
franko oder Nachn . durch
Verlar Schweizer , Abt 305,
Berlin NW 87. kepkwpl . S

Rechtsbeistand
Dresdener Str . lll Anfgang J.
«llerd . lligste Prozeh führ. Ali¬
menten - , Ehrschkibuiigs - , Straf -
fachen - Beobachl . Krmittelungen .

tili - S ffeiillölilsg Mcilisz
, de\

!

mit dem patentieiten , vollkomme
selbsttätr arbeilenden „Lleblgs ' '
Dampf - Wesch - Automaten , dei
dauernd Arbeitszeit , Arbeits
lo. n, Seife und Feueruug er-
snart und in jedem Raum für
Ots - und Küchenherd benutz¬
bar ist , ohne ieae Ued enung .
GröBte Schonung der Wäsche .
Die AnKhaffung wird evtl . auch V
durch bequeme Zahlungswelse
-■rleichtert . Preis le nach CröBe .
s' äh. d. Preis ! . V. m. Anbüd . erattr
binkwaschgefäBe zu Fabrikpreisen

„ Lleblgs " Dampf - Wasch -
Aulomnf en - Zcoli a ' e,

Berlin - Wilmersdorf , Hobenzollcrndamm 27a .

Piatina Gr . 126 Mark .
Mitbringer höherer Angebote über Preise . Gold , Silber
PI. Zähne nicht unter 7 M. kpult t40/17A '

Frau Linke , BlOcherstr . 40, *. II.

vtlbirtofchen ,

Verkäufe

Zadettaniiiae , Ulster , nur
vrima Stoffe , Mahardeit ,
oertaust preiswert Leihhaus
Prinzenstrah , 10».

Damenulftee , mollil « Äfoff »,
reinwollen « Kostüme , eleaant »
AstrachanmilnteL Blüschmän »
tel . Petzwaren , Koftiunröd «,
hlrelt aus Arbcitsfluden , bil¬
ligst , »icyer . »iucherftrahs
13 l ( lein Lade ») . Sonntags
geöffnet .

'

_____

*
Rttaif ächfej SldÜEsiBTau »

füdtfe , pnmo , ssn 80—321, —.
SeieaenheU in Sfunfs , Star -
»er , Lereen - Sehoel »««. Sport »
pelzen . Wagenpelzen . —
«roser Paste » Kerrenanzll ««.
Paletots , osn 80 —1 « , —.
hochelegant . Seleaenh - it i »
vamentoststmen , Plüschmön -
teln , Astrachanmänleln , Pelz -
Mänteln . — Kerper im Lom.
Harb verfallen « Uhren . Rings ,
Brillanten , silbern , Tsfchen ,
unter T- rpretfea im Heibdaus
«azthpla » »3» 117 «'

Leihhaas «sgathsieetoe ,
Lintenftrah « »0Vs4. Ecks Sls -
KnthalerfKsh «. nur I Treppe ,
laufen Sie »llerbiUi »ft Pelz -
fragen , Muffen . Slünts , üot »
flldll «, «lasfa . «reuzlüchss
unb alle onbtun Pelzarien ,
Taschenuhren . Prillanlen ,
Lchmudsache ».
Alpafataschen , -

- - - -

.
Schlm » - Tsisfs »O»«rfs »f .

Pelzleihhaus «egner . Pols -
bamerftrahe 43. Wegen
Tranfheit Auslösung meines
Reftlagers nur neuer echter
Pelzware » in allen erdenf -
llch -n Pelzarten für Damen .
Herren , Kinder . Da »uk all »
Fälle ««räumt werden soll
und muh, fabelhaft dillig »
Preis «. Delegenheitslllul » tn
Brillante », Dsldware ». Eil »
berwaren , Ringe , llolliers ,
Uhren , Ohrringen unb vielen
anderen , »eäslnet von 8—1,
2—7. Sonntag , den 21. De-
zxmb«, . o, öffnet .

Schn »h»»de . StudenhÜnd -
chen. junge stogterrier , Pint -
scher. Schäferhund « »erlauft
Schaffland . PaUfadenstrvh «
25. _ _ _ _ ___ _ _ _ _M/14 *

Sealmäntel , «»enzlüchl «.
Die lchönsten Sealmäntel ,
ZfreuzNicMe, Seiegenheitcn ,
finden Sie im «lauen Bazar ,
«ailer - Wilhelmstrah » l». deim
Aleranderplah . Ri ' lenou «-
wähl , r t ell. p reiswtrt . 104K*

Sardinenverlsnf . genster
25 Marl , »ettdeden , Stores »
oerfauf . W- öraogarbmen ,
Pllischtischbeden , Diwan »
decken, Bettwäsche , Bettenver .
lauf . Seleaenhettslauf ,
Schmucksachen , gür Wieder -
verfäuser gstnstige Delegen -
heil . ftsibhanA Admlralstr . 4,
eine ßtpps . M1Ä

Pelzware « dei bequemer
Wahlweise abzugeben . Bei
Barzahlung 10 Prozent Nach.
laß . Kriegsanleihe wird in
stahluna genommen . Pelz -
waren - siadrif Kallis . Tile -
Warbenbergstrahe 11, nahe
Stadtdadnhof Tiergarten .
Tel . : Mvabit 703,73 . 144 «*

Sardine ». I v Qualität ,
Fenster 20, — an. Wiesen -
suswahl in hocheleganten
Kllnstlergardinen , ssenftet
von 28 bis KS SR. Dar -
dinenftoffe Meter 4, — an,
wunderschäne Bettdecken 48, —
an, bunte Madrasgardinen ,
Mullgardinen . Langstores ,
Palbstores 48, — an . Tisch -
decken, Divandecken billig ab-
abzugeben . Wizniher . Wichel
zugeben . Dizniher , Bichert -
Nrahe 78 l kam Ringdabnhof
Schönhauser Allee ) . _ 14««*

Bettwäsche ! ff in «roster
Posten Reisemulter , etwas
aaaestaubt , billig zum Per -
kauf . Auch an Prinat «. Per -
kauf »nr bis 24. 12. Wäsche-
fadrif Sräseshtaste 58 san
chasenheide ) . _ _ _ _I49ft *

gsnfzvanne , Kober , Wasch.
töpse . Fabrifpreise . Lauästei -
ftraste 48. _ _ _ 83. 15»

Sardinen , Stores , Künstler -
aarniwren , Meterware , Mull -
aardinen preiswert Lands -
ieraerstrastel2 . _ 40/20 *

Urkdenswaz «, Ulster . Pale -
fots , Anzüge , ffutawans und
Dosen in allen »rösten , sebr
preiswert , verlaust Monaih ,
Sfaliherstrast « 125. 17803)

«anaeienhähne unb Weib -
chen, chollmannstraste 7, vorn
IV. 882b

Schlafzimmer , Küchen, olle '
Arien Möbel billig . Tisch»
lermeister Harnack . Annen »
ftraste 81. 78 «

Mäbellredit an sedcrmann .
Kleinste Anzahlung , beauemfte
Abzahlung , gröstte Rücklicht .
einzelne Möbelstücke gebe be¬
reitwilligst ab. Krieasanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar »
«abliina bedeutende Preiser »
mästigung . Siesere auch nach
auswärts . Landwehr , Müller »
ftraste 7. eine Treppe . MK*

Metallbeitftelle » mit Auf -
lagen , dilliafte Selegenheit .
Zingler . Renlälln . Weserstraste
212 L uest *

|

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten , gut «. ge¬
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Mar Becker. An»
dreasstraste 47. _ _ _ 48n *

Pianos . Stuhflügel , Dar »
monien jeder bolz » und Stil -
art . Kunstlpselovparate . Rs»
tenrollen . <!>ebrauchie Instru¬
mente in eigener
werfitatt wie neu
unter »oller Daran
lauf nur aeqen Kasse, daher
billigste Preisberechnung .
Annahm « von Aniarbeitun -
gen , Reparaturen und Siim »
munqen . Mai Adam . Münz »
ltraste 16. •

wie nnuru -

Sotatur»gestellt .
Der »

U glitt ffefi —' ■• "• b. tinb »
*| | , Alt « Ialvbstraste 54 4—8.

Beleuchtnngs - ssabrilverfauf
dlreff an Private , für De»-
und eleftrische Kronen , zum
Sabritpreife , Brückenstraste 8
�Iannoroikbrüde ) . _ 41/3 *

Kronenfadrif verlauft Das .
»nd eleftrische Beleuchtungen
umständehalber svottbiMg .
ffnorme Auswahl , vranien -
ftraste 88, ffabrilgebäude . »

Ehaifelongnes 88, — , Dovvel »
betten , Metallbette », Küchen.
Anfleidefchränfe . Meide .
Augustftraste 82 A. Luergeb .

Mlbel - Aath liefert vreis -
wert Wobn», Schlaf ». Speise -
«immer , auch einzelne Möbel -
stücke, aroste Auswahl in far -
biaen «üdicn . Teilzahlung ge-
stattet , ffllasscrftraste 44. am
Oranienburger lor . l78K *

Tatsächlich verlaufe Stuben -
und Äücheneinrichtuna , alles
neu . für 1528, —, MSbelfchaH .

1 Brunnenstraste 160 fffingang
i Änflamerstraste ) . 123,18 *

Küchen von 520 bis 1800
Marl lackiert , lästert , pilch »
pint . Unerreichte Auswahl .
Billiqlk Preise . Direlt ab
spobrif . Küchenmöhel - Iabrif -
Lager . Rur Droste Front -
furtersfraste 4 Ecke Frucht »
ftraste . Fernsprecher : Aler »
ander�1024 . _

*

42 bereenzinnne «! ! ! ein¬
fache bis zu den elegantesten ,
gelangen wirllich preiswert
zum Einzeloerfauf . Bestchti -
auna lohnend ! Berliner ML»
helhaus M. Sirschowist , nur
Südosten . Efalisterstraste 28.
Lochbahn : Kottbuser Tor .

Schlafzimmer in reicher
Auswahl , einfacher und ele-
aantester Audführnna . per -
lauft direkt an Private zu
soliden Preisen . Schlofzim -
pier - Svezialfabrif , Buraftrast «
27, »Bureauhaus�BIrse *. _ _ _*»

ffrsparnisse beim Möbelein »
laus . Entzückende sarbige
Küchen 480, —, 878. —, 820 . —,
Stubeneinrichtuna 374, — Bett -
hellen 78. —, 143, —, 183, —.
Auch DeleaenHeitsfäuse . MS¬
belfchaH. Brunnenftraste 160
fffingang Änflamerstraste ) . _

Schlafzimmer und Kerren »
zimmer . Klubsessel . räu -
munashalber billta nerfäuf -
li ». Müller u. Müller . Ml »
helmstraste 151, L Los, Auf»
gang A, 1 Treppen . 148/1

Husikinsirumenle

«eleaendeitsläufe aroster
Posten Einzclmuster in
Sprechmaschinen . Mando -
linen . Lauten . Gitarren und
Violinen aus erster Land
ohne Zwischenhandel durch
direlten Vertrieb der Ar»
beiter - ffrzeuaniss « des ffrz -
aediraes und eigener Fabrt »
lation . Schul « u. Dunblach .
Münzstrast « 15. am Aler »
anberplak . _ _ _ _ 144Ä*

Rabenliein . Piano . Friedens »
war«. nustbaum , schwarz ,
groster Ton , preiswert . Münz -
ftraste 10JU . _ 74S »

«ierllng . Planps , neue , gut «
gespiells . wohlfeile Deleaen »
keifen , «ottbuserftr . A 7ZA*

Pianos , Flügel . Larmsnien .
neu und aebroucht . Friedens -
war«, gröstte Auswahl , aün -
stige Wahlweise . Franz Ferd .
Sevdel , Spandauerstraste 15.
am Rathau ». _ N4K *

Pianolabrif Ledmann . Lich-
tenberg . MöNendorfstraste 48.
bietet in ihrem Magazin ,
Leipziaerstraste 118. und Dr.
Franlsurterstraste 108 eine
sehr aroste Auswahl in Pia -
nos , Larmoninms . Kunstlpiel -
Pianos . Sarmoniums mii
einqehautem »pieiapparat ,
Spielapparat für jedes Lor »
monium passend , ohne Noten -
fenntnisse sofort spielbar ,
Flüoel sebr preiswert . 182K*

Plans «, neu , gebraucht .
preiswert . Linl , Klavier -
macher , Berastraste 28 /In »
validenftraste ) . _ _ 40/18 *

Grammophon mit Platten ,
ffiche, 180, verlauft Schwarh .
Wildelmstraste 148, part . *

» rammvphone . spottbillig ,
echte«, gelostet 140, —für 48, —.
Teicke, Fürsten strast « 5 III . *

Ksiikgesudie
Altmetalle , vseckftlbee zu

höchsten Tagespreisen laust
jeden Posten . Metallschmelz «
Inoalidenstrast « 142. Rorden
8848. _ _ 70 »

Platin , Silber , lluecksslder ,
Kupfer , Messtn «, sämtliche
Altmetall «. Iahnaebisse lauft
zu Schmelzpreisen in unseren
vier ffinfaussstellen „ffobn *.
1. Brunnenstraste 11 kam Ro-
sentbaler Plast ) , 2. Fenn -
straste 48 sam Weddingplast ) ,
5. Bahnhofstraste 2, ffcke Schö-
neberaerktrast « sam Anhalter
Bahnhof ) . 4. Reulölln , Kai»
ser - Friedrichstraste 228 snahe
Lermannpsast ) . _ 154 »

Damenradgesnch . Serren »
radgeluch , Molorradaesuch .
Preisangabe oder vorführen .
Kämmereit , Droste Franliur -
terstrast «�14. _ � 139 »*

Säcke, Pläne , »arne . Bind -
. laden kauft ffnael . Wölben -

deraerftrasts 7. sPoftlarte ae-
I nüat . ) «h8 *

Metall «! Bedeutende Preis -
steiaeruna ! Pla ' inoi - /
Iahngebisse . Kahn bis 78. — I
Doldabfälle ! Eilberadiälle !
Münzen ! Ealvetersaure « Eil »

l der ! Quecksilber ! DIUH»
strumviasche ! Stapniolvavierl
Kuvser ! Rotaustl Resstng !
Aluminium ! Nickel! Rinn !
Sinti Bleil Löchstzahlend
Sdimelzerei . ffdelmetall - Ein-
faiilsbiireau . Weberstraste 3l,
Alerander 4243. . 78 »*

»upferabfäll «! Quecksilber !
Sieffind ! stinnl Nickel! Sinti
Blei ! Aluminium ! Stanniol !
Sahnaebisse ! Platin ! Bruch -
gold ! Silberbruch ! böchstzad -
lend ! Meialllchmelz « Baldes .
Weidcnwea 72. Lok. am Pal -
tenvlah . _ _ IdlK *

Platin , Gramm 125 Marl ,
Brennstisie Plalinfoiitall «,
Gold . Silber , Silbergeldiirr .
Quecksilber . Sahnaebisse kau-
fen böchst . zablend Friedländer
u. Ea. Kommandanien -
ftrast « 29 I. _ __ _ IMS *

Metallschmelze Mariannen -
straste 7a sKeinrichplast ) , laust
zu höchheu Tagespreisen sämt¬
liche Metallobtälle sowie Via -
tin . Gold , Silber . Quecknlbcr ,
auch Berfzeug «. 149 »

Edelmetalle , Quecks, Iber.
sämtlich » Metallablulle laust
Metall - ffinlausszentrale . »ott -
bulerdamm 88. Roristplast
158 50. »

Platin , Brillante », Dold
und Silber , alte Saknaediks «.
Abfälle . Ketten . Ringe . Be-
Necke. Uhren , unmodern ae-

! wordener Schmuck. Taselauf -
\ säst« sowie Gefräste lauf ! zu

höchsten' Tagespreisen Gold -
schmelze Kolosli . Berlin .
Brunnenftraste 188. Telephon :
Sumboldt 3480. Eigen «
Schmelze . Seldstnerbroucher . •

! Kupfer , Messing . Altmetall ,
; Quecksilber tauft Peler «.
. Prenzlauerstraste 24. _

*

Kupfer . Messina . Altmetall .
Oueckstlder laust Möbu « .
Waldstraste _

*

Kupier , Messing . Altmetall ,
Queckülber laust D. Ermel ,

uoeü!

Leitungsdrähte , Kabel .
Listen. Anler - , Spulbraht ,
Wachsdraht lauft höckistzah-
lend ffieltrobnreau Oranien -
ftraste 188, Mortstplast 4018.

Biotin - , Dold - nnd Silber -
Abfälle . Oueckstlder . Ketten ,
Ringe , Bestecke. Uhren . Tasel -
auliäste . Tressen , plickloar ».
phische Rückstände . Papiere .
Dlllhstrumpfalche . alte Sahn -
aebisse . salpelerlanre « Silber .
deren Rückstände und Gefräste
usw. lauft Platin - and Sil -
berschmelzerei BroH. Berlin ,
Cöpenickerstraste 28. Telephon :
Mortstplast 547A Eigens
Schmelze , direfts Verwertung .

Knpfeeadlälle ! Qu eckstIber !
Messtnaabfälle ! Sinn ! Blei !
Stanniolvapier ! Platin ! Sil -
der ! Sahngehissel sämtliche
Melallabiällel lauft dächst-
zahlend . Schmelzpreise ! Me¬
tallschmelze Baruch , nur
»eusselstraste 28. _ 118 »

Alten Taler , 12 Marl , lauft
Mener . Latdringerstraste 100 I
links . _ 1278D *

Nähgarn sowie Sattlergarn .
jeden Posten lauft Rosner .
Eliasserstraste 70. _ 124/2

Mäbeleinlanf . Speisezim¬
mer , Klaviere . Nachlässe .
Schmucksachen , alt « Münzen ,
Bruchavld höchftzahlend .
Rener , Lolhrtnaerstr . to0 T
Huf«. looiz 127OC

Dubensvärast « 88.

Knpler , Messing Altmetall ,
Quecksilber laust Degener ,

\ Bahastr . 46. Schänederg . _
*

Kupier , Mi/stna . Altmetall ,
Quecksilber laust vaaie . Sla -

- listerstraste 88 A. Eck« Lau »
stster Blast . _ _

*

Bieaenwachs , Leim . Paraffin .
Larz . Lacke. Schellack faulen
höchstzadlenb Gebrüder Noack.�Droste Franlkurlerftraste 28/28.

Kupferleitanaen , Listen laust
hächstzadienb Saebel , Brücken .
straste 15. 5 Treppen . 156 «»

Leim, Schellack , Lack« kau-
fen Gebrüder Borowsli , Gnei -
ienaustraste 5. Rollendorf
2379. _ _ _ _ _ __ _ _123/4*

Botchmagnet «, Lichtmaschi¬
nen . Sündlerzen . SenitH - Pal -
lasvcrgaler und Autozubehör
laust Brandt , Schlestschesttaste
12. Mortstplast 1484. _ 87/6 *

Platin , Gramm 128 Mark ,
Platinzähne nicht unter T
Marl , alte Gebisse bis 4000
Marl , Gold , Silber laust
Frau «»uth . Sionslirchiiraste
84. oorn IL _ 71402

FaHrradanlaus . Freilauf¬
räber , Rennmaschinen . Mo-
torräder . Brückner , Dit »
schinerftraße 78. _ 581b*

Kopeeband . Leinenband ,
jeden arästeren Posten laust
Rosner , Elsasserstraste 70.
Telephon : Rorden 58. 124/1 *

SIlberbrnch . Goldabfälle .
Quecksilber , Platin sowie alle
anderen Metalle . Sahngebisse ,
Münzen , photographische Rück.
stände lauft . Silberschmelze *
Lettbuck , Köpenickerstraste 157.
Telephon Morthplah 12280. �

SahU für alte Taler höchst«
Preise . Eüstmann , Loihringer -
straft « 25. Rorden 8731. 41/4 *

Kansmänniich « Privatschul «
Paul Nowalsti . Kövenicker »
strast « 143. am Säiiesisaicn
Bahnhof . 5. Januar begin¬
nen Landelslehrgänge für

. Damen und Leeren vormit -
tags , nachmittags , abends ,

. Zchreslehrgönge , Lalbjahres »
I lehrgänge mit praltischen
! Uebungen zur Ausbildung

als Buchhalterin . Etenotn -
pistin , Bureaubeamtin , Kor-
responbentin , Bierteljahres -
lehrgänge für Einzelfächer
auch in Englisch . Französisch ,
Polnisch , Russisch . Deutsch .
Schreiben , Rechnen , lauftnän -
nischer . lanbmirtichaftlicher
Buchsüdrung . beutscher unb
polnischer Steilographie unb
Maschinschreiben . _

*

Englische » Untedrichi fll
Anfänger unb Fortaeschril
tone , sowie bemiche unb fran
zöstsche Stunden erteilt E
Swientn . Eharlotlenburg
Stultaarlervla » 8. Danen
bans IV. _ _ _

_ _ _ _

_
Ausbild ,n » für Damen zu

derufsmästiaen Ränlaenlobs
rontin . Masseustn , ONbovä

| bin , Lichtbehandliina . Schön
l heit «- unb Körpervilea «

Aerztliche « Prüfunasschlust
zengnis . Näheres Prospekt
Beginn de» neuen Kursu
1. Januar . Frau Dr. Fi
Schoenlelb , Berlin - Lichter
sejde , Steqlisterstraste 33. £e
lephon 232. Sprechstunden
bis 10 vormittags . 41/1

Lasen - . Kanin - sowie ander «
Felle laust büchstzahlendt
"• rbl , färbt Dchstt «, Oranien -

. «v, «,ig

Letnrich Maurers Privat -
Suwineideschute . AIrrander -

! vlast /Eingang Köniasgraden )
Tages ». Adendlnrs «. Kerren -
Damenschneidgrei . Wäsche.
Pustlurle . Schnittzeschnen . Su-
schneiden . Anfertianna .
Schnittmuster . Lrhrplan
kostenlos . Fernsprecher : Sä
niastad ! 339. 84T
i Kaufmännische Privatfchule
von Hugo Etrahienborst .
Berlin EW. , Beuthstrast « 11,
am Spittelmarlt . Am 8. Ja -
nuar beginnen balbsahres -
lehrgänge lür Damen und
Leeren zur Ausbildung für
das Kontor . Anfang jeden
Monats beginnen Privat -
zirlel (5 Teilnehmer ) für
Damen und Lerren im lauf -
männischen Rechnen . Schrift -
verlehr , in der doppelten
Buchführung und Handels -
lehr «. Dauer 8 Monate . Un-
terricht in jedem einzelnen
Lehrfach : Einlache , doppelt «,
omertlanische Buchführung .
Banlbuchfiihrung . Rechnen ,
kaufmännischer Briefwechsel ,
Kurzschrift sStoize - Schren ) ,
Maschinenschreiben , Schön -

- schnellschreiben . Deutsch , Eng¬
lisch, Französtsch . Anmel -
düngen iederzeii . Lehrplan
unentgeltlich . _ 96 »*

Berlih - Schule » ®. rn. b. L.
Unterricht in allen Sprache ».
Abendllassen : Englisch , Fran -
zösisch: 28 Marl monatlich .
Kleine Tagesliassen . Einzel -
Unterricht während de« aan -
zen Tage «, «leine Klassen
für Spanisch , Russisch : mo-
natlich 58 Mark . Prospelte
lostenlos . Leipzigerstr . 123a,
Tauenstienstrast « 19a. _

•

llnterrichtsknrfe Suaaestion .
Lnpnose . Graphologie , ffsote -
ril und ostulte Fächer .
Lehranstalt „Ioppich *. Ber -
liu W. 55. Potodamerftr . 40.

Elelttotechnll , «dendlur ».
gründliche Ausbildung :
. Schs- estto » g Rip"- - - !« 68" *

i ' fflffi . Tiyrmi
Erfinder , Patenlburea

Packscher . Deriraudtenslras
15. Sentrum 7600. 78K

Deteltivburea » «rledi «
alles . Adalbert «. 4. 100 »

Fraaenbrruf . Jede Fra
schafft stch ante Eristen » b: ir >
Verlauf sanitärer Artil «
Monatliches Einkommen vo
>000 Marl aarantiett . Auf
fünft unter S- 42 a » Laup :
erpedition des »Borwärts *.

/�i - deitsins Tl
s J,t JliJ . T mnM

[ Drfnnder aufgeweckter Jung
aus guter Familie , 14 Jahr

i sucht für sofort Lehrstelle b-
[ iizenstertem Trainer . Ang-
. bot « an Pannier , Sehlenbor

Erlenweg 2. erbeten . 89i

» tellSnsngedvtS .

Kcaelradhobler , welcher fel!
ständig an automatisch «
Dleason »Kegelrabhobelmosch
uen arbeiten kann , iuä
Friedrich Steinrück , Saht
räderfabril , Urbanstraste 11

Kernftücksormee bei dächst »
Lohn stellt ein Mctallgiester
Müller , Manteuff elftraft «_ 2

Botensrauea verlangt Ja «
waldsttafte 42.

_ _

Fleistiges junges Mädch«,
welches schon in Apothel ,
tätig war und über erstlluffii
Seuaniss « oetfügt , zum A.
fassen per sofort gesuchl . Bei
lan . Avotbele . BegAn B.
Leipziaerstraste 85. 7751

Landarbeiterinnen oerlaw
für die oam Ardeilsnachwe
geprüften Stellen . Landwir
schaftlich « Abteilung . Rück«
«raste . 8. ( 8- 8. ) Für U>
terlunst und Lerpsteguna i
aesorat . Meldung mit B
rneVLu
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